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Annäherungsversuche Mischen Deutsch¬
land und Frankreich ?

(Von unserm Pariser Mitarbeiter .)
<2 Paris , 16 . Aug. Kaum haben sich Frankreich und

Deutschland in schwere Unkosten gestürzt , um ihre Kriegsmacht
ja verstärken , so spricht man von mannigfachen Versuchen einer
Annäherung und sogar von der Möglichkeit eines Bündnisses.

Die sensationellste Nachricht dieser Art verdankt der „Eri
de Paris " einem ungenannten Diplomaten , der ihm schon oft
ausgezeichnete Winke gegeben haben soll . Nach der Versicherung
dieses Diplomaten arbeitet König Georg von England höchst¬
selbst an einem Annäherungsprojckt . Nach diesem Projekt
würde Deutschland nur einen Teil von Lothringen den Fran¬
zosen zurückgebea und dafür eine bedeutende koloniale Ent¬
schädigung , Jndochina oder Madagaskar oder den ganzen Kongo
mit einigen Inseln des Stillen Ozeans erhalten .

Mit diesem Gerücht bringt der „Eri de Paris " ein Wort
in Zusammenhang , das der jetzige Kriegsminister Etienne schon
vor zwanzig Jahren gesagt haben soll , als man ihm vorwarf ,
daß die von ihm begünstigte Politik der kolonialen Aus¬
dehnung für Frankreich keine Notwendigkeit sei. Etienne ant¬
wortete : „Lassen Sie uns machen ! Wir ergreifen Pfänder , die
uns vielleicht später gestatten werden , unsere Lage in Europa
zu verbessern." Daran schließt der „Sri de Paris " die indis¬
krete Frage : „Sollte es vielleicht dem Kriegsminister von 1913
beschieden sein , das zu verwirklichen , was der Unterstaatssekre¬
tär der Kolonien von 1893 voraussah ? "

Andererseits bespricht die „France " mit einem gewissen
Wohlwollen eine deutsche Flugschrift , wonach es möglich wäre ,
Deutschland seinen Kolonialbesitz in Zentralafrita mit der
Zustimmung von England und Frankreich , aber auf Kosten Bel¬
giens und Portugals zu vergrößern . Die „France " nennt diesen
Vorschlag : „augenscheinlichverführerisch"

, fügt aber hinzu , daß
sich Belgien kaum gutwillig dazu hergeben werde.

Wichtiger ist wohl , daß auch der ehemalige Eisenbahn¬
minister des Kabinetts Eaillaux , Senator Augagneur , in einer
Besprechung des bekannten Buches des Sozialisten Sembat :
„sattes rrii roi sinon faites la paix “ in der Grande Revue
geradezu für eine Allianz mit Deutschland ausspricht. Er ver¬
wahrt sich freilich dagegen , daß er die Ansicht Sembats teile ,
wonach die Republik unfähig fein soll, einen erfolgreichen Krieg
zu fuhren , stimmt dann aber dem Humanitären Grundsätze des
Sozialisten bei : „Zwischen den Berufskriegern und uns besteht
ein Konflikt des Ideals , weil die Aussicht auf einen Krieg in
uns mit einem schmerzlichen Schlage alle Lieblingsgefühle ver¬
letzt, alle unsere schönsten Hoffnungen zerstört und unsere Vor¬
stellungen einer künftigen besseren Menschheit vernichtet .

"

„Die Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Erabein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H . Leipzig.)

( 61 . Fortsetzung .) Nachdruck v -1-boter

In Jena sah es im Sommer des Jahres 1813 unruhig und
traurig genug aus . Alle Tage fast kamen Militärtransporte
durch und es gab Einquartierung . Wiederholt kamen die Preu¬
ßen oder ihre Verbündeten in die Stadt . Aber zumeist war
diese doch in der Hand der Franzosen , die sie sogar längere Zeit
hindurch besetzt hielten .

So kamen die Bürger aus den Aengsten und Nöten nicht
heraus . Es herrschte Teuerung an allen Lebensmitteln , und
das große Militärlazarett , überfüllt mit Verwundeten und
Kranken , war auch eine ernste Gefahrenquelle für die Ein¬
wohner : denn das Lazarettfieber , eine ansteckende, bösartige
Krankheit , raffte zahlreiche Opfer hin . Die Hörsäle der Aka¬
demie standen zumeist leer , die Studenten waren ja mit draußen
im Felde .

Am späten Abend eines Julitages , schon mit einbrechender
Dunkelheit , kam noch ein bestaubter Wanderer durchs unbe¬
wachte Nebenpförtchen an der Leutra von den Gärten her in
die Stadt . Er schien auch sonst wohlvertraut mit der Oertlich-
keit . Auch seine Blicke verrieten es, wie er jetzt durch die
Straßen schritt. Ein Zug von Wehmut lag aber über seinem
Antlitz. Wie so anders jetzt alles als einst ! Kein Spoienklang
und froher Burschensang mehr auf den Gassen , die Häuser alle
verschlossen und dunkel, wie hingeduckt in ängstlichem
Schweigen.

Jetzt bog er in die Kollegiengassc ein , wo Hofrat Karstens
Haus lag . Ein Zittern trat da in sene Augen . Was würde er
zu hören bekommen? Und nun stand er vor der Tür der
Wohnung . Die Schelle klang laut durch das Haus in seinem
Abendschweigen . Mit angehaltenem Atem lauschte der Fremde .

Karlsruhe , Samstag den 16 . August 1913

Nicht eine Allianz , wohl aber eine dauernde Verständigung
mit Deutschland auf kolonialem Gebiet fordert auch der ehe¬
malige Eeneralresident von Tunis , Rene Millet in seinem eben
erschienenen Buche „I -a Oonquete du Maroc “

. Dieses Buch
enthält die Leitartikel , die Millet vom Juli 1911 , von der
Ueberraschung von Agadir bis zum März 1913 in der „France "
veröffentlicht hat . Er hat aber dazu eine eigene Vorrede ge¬
schrieben , wo er noch mehr als früher die Fehler der Politik
Delcastes und einiger seiner Nachfolger betont , die in einer
Umgehung Deutschlands die beste Methode französischer Kolo¬
nialpolitik sahen. Seine Bewunderung gilt allein dem Vor¬
gehen des ehemaligen Ministerpräsidenten Eaillaux '

, der es
verstanden habe . Marokko für Frankreich zu retten , ohne einen
allzu teuren Preis dafür zu zahlen , und dafür nur den Undank
des Parlaments geerntet habe.

Die Gouverneur -Komödie von Uew -Uork .
Von unserem Korrespondenten .

DK London , 15 . Aug . Die Rewyorker Staatsverwaltung
steht vor einem Abgrund unglaublicher Verwirrung . Mr . S «l-
zer , der wegen Wahlgelderunterschlagung unter Anklage
stehende Gouverneur , hält hartnäckig an seinem Posten und den
vielen Machtbefugnisien seines Amtes fest. Zum Fauftkampf
zwischen Sulzer und Martin Glynn » der dem Gesetz nach aber
nicht de facto Gouverneur ist , ist es bis jetzt allerdings noch
nicht gekommen. Aber in der Verwaltungsmaschine in Albany
herrschen chaotische Zustände , und man rechnet damit , daß es
hier bald zu einem Zusammenstoß kommen dürfte . Mr . Sulzer
hat als vorsichtiger Staatsmann die Miliztruppen nicht zur
Verteidigung seines Amtes unter die Waffen gerufen , und Mr .
Glynn geht seinen Amtsgeschästen nach , um nicht den Bruch
durch persönlichen Antagonismus dem ersten Beamten des
Staates gegenüber zu vergrößern . Mr . Glynn , der Vizegouver¬
neur , beansprucht Sulzers Posten auf Grund der Anklage, die
gegen den Gouverneur erhöben wurde , ist aber willens , die
Dinge so laufen zu lasten , bis die Gerichte entschieden haben ,
welchen Rat ihm Präsident Wilson gegeben hatte . Mr . Glynn
erklärte , daß er die Regierungsgeschäste in vernünftiger Weise
fortzusetzen beabsichtige, daß er aber alle wichtigen Sachen zu¬
rücklasten werde, bis der gegenwärtige Streit geordnet ist .

Während der Nacht vor vergangenem Mittwoch zum Don¬
nerstag bewachten zwei mit Revolvern bewaffnete Posten den
Eingang zu den Amtszimmern . Mr . Sulzer wird die Amts¬
wohnung in Albany so lange benutzen dürfen , bis die Dinge
eine bestimmte Wendung genommen haben . Frau Sulzer , die
erklärte , daß sie und nicht ihr Mann die Unregelmäßigkeiten
begangen hat , ist inzwischen schwer erkrankt und Nervenärzte
sind aus Newyork herbeigerufen worden.

Es ist nicht ausgeschlossen , daß die jetzigen chaotischen Zu¬
stände in der Regierung das Publikum veranlassen werden , die
Regelung dir Dinge selbst in die Hand zu nehmen und sie nicht
einer korrupten politischen Gesellschaft wie den Tammany -Leu-
ten zu überlasten . „Ein jedes Land und eine jede Eemein -

Eine Weile blieb es still drinnen hinter der Tür . Doch
jetzt kamen Schritte . Aber nicht leichtfüßige, schnelle, wie er
mit aufklopfendem Herzen erhofft , sondern langsam schwere
Mannestritte .

Da setzte dem Wartenden draußen jäh das Herz aus . Un¬
willkürlich griff er zum Torpostament neben sich.

Nun ging die Tür auf . Des Professor Karstens hohe
Gestalt ward sichtbar , die Studierlampe in der Linken.

„Wer ist da ?"
Und er hob das Licht nach dem später Besucher hin . Aber

im selben Augenblicke erzitterte die Lampe in seiner Hand .
„Um Gotteswillen — seh

'
ich denn recht ? " Herein , schnell,

schnell ! !"
Ungestüm zog er den East beim Arm ins Haus , verschloß

die Tür und führte den Besucher in feine Studierstube .
„Vrütt — bei (Sott , Sie sind 's ! Aber wie können Sie das

wagen ? Wisien Sie denn nicht ? Die ganze Stadt liegt voll
Franzosen !"

„Wohl weiß ich es , Herr Hofrat — aber auf jede Gefahr
hin ! Ich mußte her , ehe ich wieder zum Korps abgehe. Sagen
Sic mir nur das eine : Eharlotte —? “

Seine Stimme zitterte so heftig , daß er nicht weiter konnte.
Da nahm Karsten seine beiden Hände :

„Sie lebt , seien Sie ohne Sorge ! Lebt und ist hier wieder
bei mir . Aber daß es so ist, das danft sie , das danken wir
beide Ihnen , nur Ihnen , mein lieber , teurer Brütt . Und
darum —“

Aber Brütt ließ ihn nicht zu Ende kommen .
„Sie lebt — und ist wieder hergestellt? Ganz, ohne

jeden Schaden? "

„Ganz !" nickte der Hofrat . „Zwar lange genug hat es ge¬
dauert . Wochenlang hat sie da oben in dem mecklenburgischen
Psarrhause gelegen zwischen Leben und Tod. Nicht sowohl der
Wunde wegen, die war nur leicht . Aber die Strapazen vorher .
Ein furchtbares Nervenfieber hatte sie niedergeworfen . Sie
stand an der Schwelle des Todes , Doch ihre Jugendkraft hat es

Telephon -Nr. 86. 29 . Jahrgang .

schüft haben die Regierung , die sie „verdienen "
, sagte eine der !

der führenden Zeitungen im Staate , „und wenn das Volk dis
Tammany -Wucherer durch anständige Menschen ersetzen will,

'
hat es auch die Macht dazu."

Kadifche Chronik .
Karlsruhe , 16 . Aug . Die seit Jahren beobachtete und

sich auf alle Weinberggediete erstreckende Abnahme des Reb-
geländes zeigt sich auch Heuer wieder in erheblichem Maße . !
Während im Juni 1912 in Baden noch im ganzen 15 630
Hektor Reblandfläche vorhanden war , ist sie um rund 600
Hektar auf 15 030 Hektar im laufenden Jahr gesunken . Bon
dieser letzteren Fläche stehen 14 460 Hektar Rebland im Er - ,
trag gegen 15 080 Hektar im Vorjahr . Das Hopfenland hat
nach einem ständigen Rückgang in den letzten Jahren erstmals
wieder eine kleine Zunahme erfahren ; es stieg von 987 Hektar
im Jabre 1912 aus 1006 Hektar im laufenden Jahr . Mit
Tabak bestellt sind in diesem Jahr nur 7340 Hektar, während
im Vorjahr 7610 Hektar festgcsteklt werden konnten . Die
Wiesenfläche nimmt in Baden seit Jahren , wenn auch nicht
sehr erheblich, zu ; sie betrug im Jahr 1910 insgesamt 212 740
Hektar und im lausenden Jahr umfaßt sie 213 310 Hektar.

* Ettlingen , 16 . Aug . Mit dem heutigen Tage , läuft der
Meldetermin für den hiesigen Bürgermeifterposten ab . Bis
jetzt liegen 16 Bewerbungen vor . Von der Stadt Ettlingen
ist kein Kandidat dabei , dagegen mehrere von der benachbar¬
ten Residenzstadt Karlsruhe .

st> Erfingen (A . Pforzheim ) , 16 . Aug . Der hiesige Gesangverein
Freundschaft erhielt am letzten Sonntag beim " reisfingen in Mühl¬
acker in der oberen Landklasse über 50 Sänger oen ln . Preis , Geld¬
preis , Pokal , goldene Medaille und Diplom . Gesunden wurde „Der
Trommler von Schottland " von L . Balimann , unter Leitung des
Dirigenten Herrn A . Müller aus Durlach .

. Neuenbürg (21. Bruchsal) , 16. Aug . Wie wir erfahren ,
handelt es sich bei der in unserer gestrigen Mittagsausgabe
unter obiger Ortsbezeichnung mitgeteilten Schlägerei zwischen
Streikenden und Arbeitswilligen um Neuenbürg in Würt ,
temberg .

+ Heidelberg , 16. Dez . Die Karlsruher Dragoner kamen
heute vormittag auf ihrem Rückmarsch von Darmstadt , wo in
den letzten Tagen Hebungen im Brigadeexerzieren stattfinden ,
hier durch .

- Ziegelhausen (A. Heidelberg) , 16. Aug . (Sestern mittag
12 Uhr fiel der 38jährige , ledige Jakob Weber beim Heu»
abwerfen von dem zweiten Stock der Scheune auf den Boden
und erlitt dabei eine Gehirnerschütterung Der Verunglückte
fand im Akademischen Krankenhause in Heidelberg Aufnahkne.

□ Rastatt , 16 . Aug . Das Feldartillerie -Regiment Nr . 50
aus Karlsruhe , das sich zur Zeit auf dem Marsche zu den Herbst¬
manövern im Oberland befindet , war von gestern auf heute
hier und in einigen Orten des 2lmtsbezirks einquartiert .

t Plittersdorf (A . Rastatt ) , 16 . Aug. Infolge heftiger im
Oberlande und in der Schweiz niedergegangener Regenfälle ist
der Rhein hier wieder im Steigen .

doch noch einmal überwunden , und so konnte ich sie denn endlich
wieder herholen vor einiger Zeit , die sich damals so heimlich
davongestohlen . Mit Hilfe der Frau von Lützow , wie ich erst
ein paar Tage später durch einen Brief erfuhr . Aber nun
sagen Sie mir , lieber , guter Brütt —“

„Herr Hofrat , zuvor noch eine andere Frage ; Hat Ihnen
Lotte —? "

„Ja , ja, " ein Lächeln überflog jetzt die Züge des alten
Herrn , „alles hat sie mir gesagt . Aber" — und nun wurden
seine Mienen wieder ernst — „wissen Sie denn auch alles ?
Das war ja die Sorge , die sie immer noch quälte .

"
Vrütt bejahte .
„Von Lancken erfuhr ich es an jenem Tage an der Göhrde,

wo wir beide sie uns verloren wähnten . Alles weiß ich .
"

„Und trotzdem wollen Sie also —? “
„Wie können Sie fragen ! " Mit ernstem Borwurf blickte

Brütt den älteren Mann an . „Müßte es sich nicht jeder deutsche
Mann zur höchsten Ehre schätzen , diese Heldin sein eigen nenne »
zu dürfen ? "

„So komm , mein lieber , teurer Sohn !"
Ju tiefer Bewegung schloß Karsten Gerhard Brütt in die

Arme . Doch dann hielt er diesen bei den Schultern vor sich hin :
„Liber nun sag ' mir doch , wie ist alles zugegangen? Wie

bist du diesem mörderischen Blutbad bei Kitzen entronnen , von
dem doch alle Zeitungen meldeten ?"

„Nachher, lieber Vater — nachher ! Seien Sie mir nicht
böse , aber nun lasten Sie mich erst Lotte sehen . Ich vergehe ja
nach ihr ! "

Wieder lächelte da der Graubärtige und klopfte ihm auf
die Schulter .

„Hast recht , mein Sohn . Ich hätt ' mir 's wohl selber sagen
sollen . Also so sei denn dein Wunsch erfüllt . Ich werde sie
dir holen . Will sie nur erst-mit ein paar Worten vorbereiten .

"
Und er ging mit schnellem Schritt hinaus .

(Fortsetzung folgt.)



-Teanr _
Plittersdorf (A. Rastatt ) . 16 . Aug . Am letzten Don¬

nerstag vormittag wurden zwei Arbeiter von hier von einem
schweren Unglück betroffen . Der Vorarbeiter Eduard Köppcl
war mit einigen Arbeitern vom Betriebe des Herrn Degler
mit Abgraben eine» Walles in Rastatt beschäftigt, als sich
plötzlich oben eine Erdschicht löste und in die Tiefe stürzte . Da¬
bei wurde der obengenannte Vorarbeiter von der herabfallen -
den Erde getroffen und auf einen Rollwagen geschlagen . Seine
Verletzungen sind leichterer Natur . Leo Beck von hier wurde
fast gänzlich verschüttet und mußte ausgegraben werden . Er
>hit schwere innere Verletzungen davongetragen , sein Zustand
gilt als hoffnungslos . Der Bedauernswerte steht hoch in den
Fünfzigern . Ein Mitarbeiter von Ottersdorf wurde eben¬
falls verletzt. ^

Beerdigung des Oberbürgermeisters Marti «,
t Mannheim . 16. Aug . Unter überaus starker Beteiligung

der Bevölkerung Mannheims , der Spitzen der staatlichen , mili¬
tärischen und städtischen Behörden , zahlreicher Delegationen
von auswärtigen Städten , darunter auch Karlsruhe , Vertre¬
ter vieler Körperschaften, fand heute nachmittag 4 Uhr die
Feuerbestattung der Leiche des so unerwartet verschiedenen
Oberbürgermeisters Paul Marti » statt .

Der Sarg thronte oben vor dem Eintritt in das Krema¬
torium in einem Lorbeerhain . Neben dem Sarg hatten die
Angehörigen des Verstorbenen Platz genommen, auf der an-

_ _ KEfiys Kresse._
dern Seite stand der Halbchor der Liedertafel . Unten vor dem
Krematorium stand die nach vielen Tausenden zählende Trauer -
versammlung . Etwa 40 Vereine , die Freiwillige Feuerwehr ,
Gesang-, Turn -, Sports - und Berufsvereine , beteiligten sich
mit 22 trauerumflorten Fahnen an der Bestattung .

Die Trauerfeicr wurde mit einem Hornquartett eingelei -
tet . Hierauf sang der Halbchor der Liedertafel den Chor
heilig " von Schubert in sehr dezenter Weise. Stadtpfarrer
Mahler hielt eine Ansprache, der er den 90 . Psalm „Herr Gott ,
du bist unsere Zuflucht für und für " voranstellte . Er entwarf
ein kurzes Lebensbild des Verstorbenen , rühmte die Verdienste,
die er sich um die Stadt Mannheim erworben hat . An die
Hinterbliebenen , sowie die sonstigen Angehörigen richtete
Pfarrer Mahler einige Trostesworte und schloß mit einem Ge¬
bet. Alsdann wurde der Sarg in das Krematorium getra¬
gen, währenddem ein Hornquartett spielte . Nochmals ließ sich
der Halbchor der Liedertafel vernehmen mit dem Flemming -
schen Chore „Ueber den Sternen wohnt Gottes Friede "

, unter
Harmoniumklängen senkte sich der Sarg und die irdische Hülle
Oberbürgermeisters Martin wurde den Flammen übergeben.
Die Trauerfeier , an der auch die Witwe und der Sohn des
Verstorbenen teilnahmen , war um %5 Uhr zu Ende , sie ging
in ganz einfacher Weise, wie es der Verstorbene wünschte , vor .
Um so eindrucksvoller war sie . In vielen Augen sah man
Tranen . Während der ganzen Feierlichkeit läuteten sämtliche
Glocken Mannheims .

Ae bröffilllWseier der neuen Merkur-Bergbahn in Baden-Baden.
^ W ' (Von unserem Sonderbmchterstatter .)

i Anerkennung zur Vollendung des Werkes aus . Das Hoch galt
der Stadt Baden und Herrn Oberbürgermeister Fieser .

Vr . Baden -Baden , 16 . Aug. Die Schwarzwaldperle im
Oostale hatte heute aus Anlaß der Eröffnung der Bergbahn
auf den Merkur ihr Festkleid angelegt . Die Häuser und
Straßenbahnwagen trugen Flaggenschmuck , namentlich auchdie Wagen , die zum Ausgangspunkte der Bergbahn auf den
Merkurgipfel führten . Die Stadt Baden -Baden hatte für die
Eröffnung ein reichhaltiges Festprogramm aufgestellt und
etwa 300 Einladungen ergehen lassen . In der Frühe des heu¬
tigen Samstag hingen zwar dunkle Wolken über der Bäder¬
stadt, doch heiterte stch das Wetter später auf , und als der
erste Sonderwagen der Straßenbahn die ersten Festteilnehmer
nach dem Bahnhof „Merkurwald " brachte, lachte heller Son¬
nenschein über dem König der Badener Berge .

Vor dem Eingang der Bergbahn , der inmitten eines
herrlichen Tannenwaldes gelegen ist , hatte sich ein zahlrei¬
ches Publikum eingrfunden , um in dem historischen Momente
der ersten offiziellen Auffahrt zugegen zu sein. In sechs Ab¬
teilungen wurden die 300 Festteilnehmer nach dem Merkur -
ftipfel gebracht. Als der erste Bergbahnwagen , in dem sich

,Vertreter der Regierung . Spitzen der staatlichen und städti¬
schen Behörden befanden , die Ausgangsstation verließ , erschiendas Luftschiff „Viktoria Luise" über der Bahnlinie und ver¬
neigte sich zum Gruß und begleitete den ersten Wagen auf
zseiner Fahrt zum Merkurgipsel . Der Luftkreuzer umkreiste
mehrmals den Ausfichtsturm und führte den Feftgästen eine

:Lustparade von seltener Schönheit vor . Auf den einzelnen
Zwischenstationen und den Brücken , die über das Bahngelände
führen , hatte sich ebenfalls ein zahlreiches Publikum cingefun -
den, welches durch Zuwinkcn die Bergbahnwagen begrüßte .
Jeder einzelne Wagen wurde bei seiner Ankunft auf der
Bergstation Merkurgipfel durch Tusch und Festmarsch , ges ielt
von der Kapelle des Füsilierregiments Fürst Karl Anton von
Hohenzollern Nr . 40 aus Rastatt , empfangen.

Zogen schon bei der Fahrt mit der Straßenbahn zum
Bahnhof Merkurwald durch das reizvolle Villenviertel der
Friedrichshöhe wunderbare Naturbilder am Auge vorüber , so
erreichten sie auf dem Gipfel ihren Höhepunkt. Hier war ein
Panorama von überwältigendem Eindruck, ein Naturgemälde
von unvergleichlicher Schönheit, ein imposantes landschaft¬
liches Charakterbild , wie sich kaum ein anderes von der Art
im Schwarzwald bietet . Der Blick schweift von der Höhe
über ruinengeschmückte Vorberge des Schwarzwaldes , über
rebenbehangene Hügel hinweg hinüber zum Silberbande des
Rheinstromes und dem Dunkel der Vogesen.

Nach ausführlicher Besichtigung des Aussichtsturmes und
des neuerbauten Restaurants Merkurgipfel vereinigten sich
die Festteilnehmer in den Räumen des Merkur -Restaurants
zu einem Festmahl . An der Ehrentafel hatten neben dem
Oberbürgermeister Fieser der Vertreter der Großherzoglichen
-Regierung , Ministerialrat Dr . Wiener vom Ministerium des
-Innern , der Ehrenbürger der Stadt Baden , Herr Silcken,
Platz genommen. Ferner bemerkte man als Vertreter der
Deutschen Luftschiffahrtgesellschaft den bekannten Lustfahrer
Br . Eckener, Landtagsabgeordnete Eeppert und Kölblin » Kur -
direktor Graf Vitzthum von Eckstädt, sämtliche Mitglieder des
Stadtrats und verschiedene Stadtverordnete .

Im Verlaufs des von Herrn Kurhausrestaurateur Pittach
vorzüglich zubereiteten Mahles ergriff zunächst Herr Oberbür¬
germeister F i e s e r -Baden -Baden das Wort . Auf dem Gipfel

'des Merkur , so betonte der Redner , an einer Ehrenstätte , wo
die Steine liegen von germanischem Opferkult , und wo der
Blick hinausschweift über die Schwarzwaldberge hinüber zum
deutschen Rheinstrom , zu den Vogesen , sind wir auf ragen¬
der Höhe hier versammelt , um einem Werke von seltener
Tatkraft die Weihe zu geben.

Redner gab in kurzen Umrissen ein Bild der geschichtlichen
Entwickelung der Bergbahn , die mit einem Eesamtkostenauf-
wand von .% Million Mark innerhalb eines Jahres erbaut
wurde und innerhalb einer so kurzen Zeit ein so großes und
^bedeutsames Werk zustande gebracht habe . Es betonte
Oberbürgermeister Fieser in seiner Rede , es bedürfe wohl
keiner besonderen Hervorhebung , daß jeder der Beteiligten sein
Bestes geleistet habe.

Er sagte herzlichen Dank dem Vertreter der Eroßherzog -
lichen Regierung für das große Entgegenkommen der Regie
rung , das durch ein Glückwunschtelegramm von dem Minister
des Innern Freiherrn v . Bodman aus Breslau besonderen
Ausdruck fand .

Ministerialrat Dr . Wiener dankte der Stadt Baden im
Namen der Regierung für die freundliche Einladung . Man
müsse der Stadt Baden -Baden Dank wissen , daß sie sich ent¬
schlossen habe, diese Bergbahn auf den Merkur zu erbauen . Dr .
Wiener sprach der Stadt Baden herzlichen Glückwunsch der Re¬
gierung und Herrn Oberbürgermeister Fieser volle und warme

Stadtverordnetenvorstand Dieterle toastete auf Oberbür¬
germeister Fieser , dem das Hauptverdienst an dem Zustande¬
kommen der Bergbahn zuzuschreiben sei ; herzlichen Dank dem
Ehrenbürger der Stadt Baden , Herrn Filcken , dem Vertreter
des Kreisausschuffes Baden , dem Vertreter der Delag Herrn
Dr . Eckener für das herrliche Schauspiel der Luftparade , beson¬
deren Dank den Vertretern der Presse für ihr zahlreiches Er¬
scheinen und ihr großes Interesse , ferner Dank dem Vorstand
der staatlichen Aemter , die an dem Vau beteiligt waren .

Mit Errichtung dieser Bergbahn ist die Stadt Baden -
Baden in die Reihe der Luftkurorte eingetreten . Redner
weihte sein Glas dem Wachsen , Blühen und Gedeihen der
neuen Bergbahn .

Mit Begeisterung stimmten die Versammelten in das
Hoch ein.

Dr . Eckener hob die Verdienste der Stadt Baden -Baden
um die Entwicklung der Lustschiffahrt hervor und weihte sein
Glas der Stadt Baden . Der Vorstand des Verkehrsvereins
Amsterdam pries die Naturschönheiten Badens und des
Schwarzwaldes und trank auf das Wohl von Baden .

Ferner sprachen noch Geh. Hofrat Dr . Obkircher, der Ver¬
treter der staatlichen Anstalten , ferner der Vertreter des Ham-
buger Fremdenblattes , der den Dank der Presse für die Ein¬
ladung übermittelte sowie ein Herr aus Wien , der auf das
badische Musterländle ein Hoch ausbrachte .

* **
A Es wurde bereits vor acht Tagen an dieser Stelle ausgesührt ,

daß von der Erstellung einer Bergbahn auf den Merkur schon vor
mehr denn 40 Jahren gesprochen wurde . Der verstorbene Oberbürger¬
meister Dr . Gönner hat schon seiner Zeit namens des Stadtrats einen
ausführlichen Bericht mit Kostenberechnung erstattet und zwar unter
Zugrundelegung des Zahnrad -Systems . Aber es war unmöglich das
erforderliche Kapital und damit eine Betriebsgesellschaft zusammen¬
zubringen und so scheiterte dann das Projekt . Heute darf man ja
sagen, es war gut so , denn in unserer Zeit , da für die Bergbahn die
Elektrizität und andere moderne Errungenschaften für den Betrieb
zur Verfügung stehen , wird eine Bergbahn mit weniger Mitteln , ein¬
facher und trotzdem besser und für das Publikum bequemer zur Aus¬
führung gebracht. Als Beweis dafür dürfen die Kosten gelten , mit
denen die Bahn hergestellt wurde . ?,ür die Zuführungslinie vom
Leopoldsplatz bis zur Merkurwald -Station wurden vom Bürgeraus -
schuß 296 000 Mark , für die eigentliche Bergbahn vom Merkurwald
bis zum Gipfel 451 000 Mark , also insgesamt 747 000 Mark bewilligt
und man hat bisher noch nichts davon gehört , daß diese Summe über¬
schritten wurde . Später wurden allerdings nochmals angefordert und
bewilligt 176 000 Mark für Erstellung des Restaurationsgebäudes , für
die Einrichtung desselben 21500 Mark , für die Hofanlage 15 200 Mark
und für eine moderne Umgestaltung des Ausstchtsturmes auf dem
Merkur und Erstellung eines elektrischen Personenaufzuges in dem¬
selben 30 300 Mark, ' also zusammen 243 000 Mark . Diese Summe
kommt indesse , bei der Berechnung der Kosten für die Bergbahn nicht
in Betracht und so darf man sagen, daß die Bahn als solche mit einem
Kostenaufwand von rund % Millionen Mark fertig dasteht, was
gegenüber einem vor 40 Jahren in Anschlag gebrachten Bauaufwand
von 2 Millionen Mark als ein außerordentlich günstiges Resultat be¬
zeichnet werden darf

Von de-r eigentlichen Bergbahn seien in Ergänzung unserer bis¬
herigen Artikel noch folgende interessante Einzelheiten mitgeteilt . Die
Bahn beginnt , wie schon mehrfach gesagt, bei der Merkurwald -Station ,
Lessen Gebäude vorzüglich ausgestaltet ist und alle für den Bahn¬
betrieb notwendigen Räume , als Vorhalle , Wagenhalle , Kassen- und
Gepäckräume , Wartesaal und Toilettenräume enthält . Vom Gebäude
der Waldstation wendet sich der Blick dem Gleise der Bahnlinie zu,
ohne dieselbe bis zum Gipfel überblicken zu köunen. Mit Absicht
wurde die Linienführung so gewählt , daß von einer beliebigen Stelle
aus nicht mehr als die halbe Länge der Bahn übersehen werden kann.
Die Steigung beträgt 23,5 bis 54 Prozent und kommt im Maximum
der Steigung bekanntester Schweizer Bergbahnen fast gleich . In dor
Bahnmitte befindet sich das Ausweichgleis für die Wagen , hier ist
eine schon bestehende Straße über die Bahn geführt und mit der
Brücke wurde zugleich eine Haltestelle verbunden ; die von derselben
zu den Bahnsteigen führenden Treppen wurden in großen Türmen
untergebracht , die zugleich als monumental wirkende Brückenpfeiler
gelten dürfen , in denen zu beiden Seiten Räume als Warte ' äle dienen .
Nachdem der Wagen diese Station verlassen hat , fährt c : . urch einen
18 Meter langen Tunnel . Nach Verlassen desselben lann der Blick
frei bis zum Gipfel des Berges emporschweifen. Hier beginnt auch
der kräftige Bahnunterbau , in den die Bahnschwellen eingebaut und
die Schienen sicher verankert sind . Nunmehr unterfährt die Bahn
noch zweimal die alte , auf hohe Stützmauern gelegte Fahrstraße , um
bald in der Eipselstation ihr Ende zu finden .

Auf der letzten Strecke zeigt sie eine so bedeutende Steigung , daß
manchem Fahrgast wohl ungemütlich zu Mut werden könnte. Es ist
aber durchaus kein Anlaß dazu vorhanden , denn die Wagen hängen
sicher an einem aus 115 Gußstahldrühten geflochtenen, 36 Millimeter
dicken Seil , dessen größte Belastung im ungünstigsten Falle 6000 Kg.
beträgt , das aber erst bei einem angehänaten Gewicht von 60 000 Kg.
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reißen würde , so daß also eine zehnfache Sicherheit gegen Seilbrw
geboten ist. Zudem sind zur weiteren Sicherung des Betriebe » dsWagen mit Zangenbremsen ausgestattet , welche unabhängig ioeinander entweder vom Wagenführer bedient werden , oder als Rot
bremse selbsttätig funktionieren ; die Fahrschienen werden von d«,Bremsen wie zwischen Schraubstöcken festgeklemmt, sodaß der Wag«,vom Augenblick der Bremsung an selbst auf der steilsten Strecke HSHstcns noch einen Meter sich vorwärts bewegen kann , dann aber
festgehalten wird . Jeder Wagen faßt 50 bis 56 Personen und legin der Sekunde 2 Meter zurück, sodaß bei einer Fahrtdauer von hMinuten in der Stund « 250 bis 280 Personen hinauf - und hinat»
befördert werden können. Die obere Station enthält im Ilnt «
geschoß den Maschinensaal und das Windewerk , im Erdgeschoß de,
Fahrerstand , Wartesaal , die Kasse und die offene BogMhälle .
mächtigen Seilrollen sind im Maschinensaal auf starke, in den fetz
gelagerten Fels eingelassene Fundamente gelagert und werden vo,einem Elektromotor von 90 PS . angetrieben .

Der Entwurf für die Seilbahn stammt von Professor Baur ,
Eberhardt -Stuttgart , unter Mitarbeit ^ron Regierungsbaumeifh
Wasser, während die Pläne für die Hochbauten von dem Architekt«
Professor Henes -Stuttgart entworfen wurden . Die außerordentlst
schwierigen Bauarbeiten wurden unter Leitung des Städttfchen Ä«triebsamts und unter Mitwirkung von Baurat Professor Eberhard
von der Bauunternehmer -Firma Wassermann Sc Fischer in der Z,j
von etwa einem Jahr ausgeführt , während die Leitung der Hochbauten in den Händen von Professor Henes-Stuttgart lag . Der gefamte maschinelle Teil der Anlage mit Einschluß der Betttebsmittr
wurde von der Maschinenfabrik Eßlingen , deren Spezialität ja be
kanntlich der Bau von Zahnrad - und Seilbahnen ist, geliefert mq
aufgestellt . Die Gebäulichkeiten und ihre Einrichtungen machen eine,
gediegenen Eindruck und die Anlage der Bahnsttecke wurde in tade!
loser Weise ausgeführt .

Vor einem Vierteljahrhundert wurde das Projekt ein« Merkur
bergbahn vielfach als ein Phantasiegebilde bezeichnet — heute wurh
diese Bahn feierlich der Oeffentlichkeit übergeben . Da darf bei dies«,
Gelegenheit wohl darauf hingewiesen werden , daß das Zustands
kommen des Werkes in erster Linie dem Stadtrat und besonder« be«
tatkräftigen Oberhaupt der Stadt , Herrn Oberbürgermeist « Fies«
zu danken ist, der mit zäher Energie und mit seiner nie versagende,
Schaffensfreudigkeit das Projekt gefördert hat und dabei die llntev
stützung des Stadtrats und des Stadtoerordnetenkollegiums zu finde ,
wußte . Aus der Anschauung heraus , daß wir im Zeichen des Verkehr ,und des Fortschritts stehen , ist die Merkur -Bergbahn enfftanden , mö§ihre Jnbettiebnahme eine neue Aera des Aufschwungs für die Bäder
stadt Baden -Baden bedeuten .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 16. August .

Ausgestellt sind im Schaufenster von Hermann Meyle , Zi
garrengefchäft Kaiserstraße 141 am Marktplatz , in der Zeit vom 16
bis 20 . August, die vom Ruderverein Sturmvogel in dieser Saiso,
errungenen Ehren - und Wanderpreise .

ok . Ein Jubiläum der Schokolade. Die Schokolade kann zurzel
in Europa ihr 400jähriges Jubiläum feiern . Bekanntlich hat dies«
nicht nur Lei Kindern beliebte Eenußmittel seine Heimat in Amettk«
Schon dje Mexikaner haben sie in alter Zeit aus gerösteten Kakao
bahnen , Maismehl und Vanille bereitet und dieses als „ChokolatI
(von choco — Kako und latl — Wasser) mit Vorliebe gettunkei
Aber erst um das Jahr 1513 — also vor 400 Jahren — ist die Schoko
ladenbereitung auch in Europa bekanntgeworden : wurde hauptsächlü
zuerst in Spanien gepflegt . Viele Jahre hindurch ist diese neue Dell
katesse allein den Spaniern und Portugiesen bekannt geblieben . Di
nächsten Länder , wo sich die Schokolade dann Eingang verschafft ,
waren Italien und Frankreich . In dem letztgenannten Lande , w
die Schokoladenfabrikation später zu hoher Blüte gelangte , ist sie i»
Jahre 1660 sogar in sehr feierlicher Weise eingeführt worden : Bei d«
Verlobungsfeier Ludwigs XIV . mit Maria Theresia , der Tocht«
Philipps IV . von Spanien , wurde die erste Schokolade, di« Franl
reich sah , dem königlichen Bräutigam von Maria Theresia , eins
spanischen Prinzessin , in einem kostbaren Kästchen gereicht. Wie L«
kannt , hat jene süße Näscherei an der Tafel Ludwigs XIV . bald ei«
bedeutende Rolle gespielt, und das ist wohl auch der Hauptgruni
weshalb sie plötzlich auch in den anderen europäischen Staaten Hei
matrecht erhielt . Zeitgemäß ist es im Moment , daran zu erinnern
daß das Schokoladetrinken von der katholischen Geistlichkeit anfang
heftig bekämpft wurde , nicht, weil man das Getränk für schädlü
hielt , sondern weil Zweifel aufkamen, ob es auch während der Fast«
genossen werden dürfe . Der Pater Brancaccio schrieb deshalb in
Jahre 1664 eine lange Abhandlung : „De ufo et potu chocolatan die
triba " und stellte darin den für die weitere Verbreitung der Schokolade sehr wichtigen Schlußsatz auf : Flüssigkeiten sind während de
Fasten gestattet . Da nunmehr auch die Geistlichkeit nichts gegen bei
Genuß der Schokolade hatte , eroberte sie sich in verhältnismäßig kur¬
zer Zeit jene hohe Bedeutung , die sie noch heute in Volkswirtschaft
licher Beziehung einnimmt .

# Kochkurs des Naturhcilvereins . Wir machen auf den von
Naturheilverein Karlsruhe veranstalteten Kochkurs aufmerksam.
Näheres im Inserat .

% Die Heilsarmee wird in ihrem Lokal, Kaiferftraße 93 , morge»Sonntag , den 17. August, abends 8% Uhr , eine besondere Versamm¬lung halten . Morgens 10 Uhr und nachmittags 4 Uhr finden eben
falls Versammlungen statt .

# Stadtgarten -Konzerte . Wegen der anhaltend kühlen Witte «
rung werden die im Stadtgarten üblichen Werktagvkvnzette Diens¬
tags und Freitags bis auf weiteres wieder nachmittags von 4 bis
7 Uhr stattfinden . Die Konzerte zu billigen Eintrittspreisen an de«
Mittwoch -Abenden (von 8—11 Uhr ) werden , soweit es die Witterunjerlaubt , noch beibehalten . — Morgen , Sonntag , nachmittags 4 Uhr ,veranstaltet die Kapelle des Feld -Art .-Regts . „Eroßherzog " (1 . Bad .

'
Nr . 14 unter Leitung des Kgl . Musikmeisters Granzau ein Konzerlmit ausgewähltem Programm , worauf an dieser Stelle hingewiese«
sei . (Siehe Inserat in heutiger Mittag -Ausgabe .)

# Im Cafs Metropol , Kaiferftraße 25 , findet heute . Samstag ,abend 9 Uhr ein Opern - und Operetten -Abrnd statt . (Näheres steh«
Anzeige.)

# Turmberg Durlach. Im Restaurant „Burghof " findet morgen.Sonntag , 17. August nachmittags 4 Uhr Konzert statt . (Siehe An«
zeige )_

Aus den Nachbarländern.
i- Ludwigshafen . 16 . Aug . Der jugendliche Rauütt .

welcher hier und in Mundenheim einer Reihe von zum Ein¬
käufen geschickten Kindern das Geld abnahm , wurde gestern
nachmittag von der hiesigen Polizei festgenomme» . Es ist der
14 Jahre alte Heinrich K . aus Mannheim . — Eine 61 Jahr «

i alte Witwe wurde gestern abend von ibren heimkehrendeil
Söhnen in der Küche mit Gas vergiftet tot aufgefunden . D«
Gashahn des Herdes war geöffnet, aber das Fenster sta.ü
offen. Ob Selbstmord oder llnglücksfall vorliegt , konnte nicht
festgestellt werden . — In der Rottstraße sprang gestern nach¬
mittag der zehn Jahre alte Jakob Döhringer auf einen Zugder Lokalbahn auf. Als er wieder absprang , erfaßte ihn ein
Straßenbahnwagen und richtete ihn so zu , daß er lebensgefähr¬
lich verletzt ins Krankeichaus verbracht werden mußte.

— Ludwigshafen, 16 . Aug. Ein Familiendrama spielte
sich heute nacht in der Familie des 4V Jahre alten Arbeiter -
Valentin Mohr in Mundenheim ab . Zwischen den beides
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Eheleuten kam es zu einem heftigen Streite . Heute früh er-
1 stattete die Ehefrau bei der Polizei die Meldung , ihr Mann

habe sich mit einem Revolver erschossen . Die Kugel war in
die rechte Schläfe gedrungen . Immerhin besteht der Verdacht,
daß der Mann nicht freiwillig aus dem Leben geschieden ist.

.Wegen Mordverdachts wurde deshalb gegen die Frau Unter¬
suchung eingeleitet .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
# Karlsruhe, 16 . Aug. Bei den Baden-Badener Festspielen

oiird Walter Zeusen , ein Sohn unserer Stadt , Mitwirken . Walter
- Zeusen , der in den Theatern in Posen , Gießen -Marburg und Dessau
tätig war, wird den jungen Erhard Borkmann in Ibsens „Sohn
Gabriel Borkmann" spielen und fich dabei zum erstenmal in seiner' badischen Heimat als Schauspieler vorstellen.

— Heidelberg , 16 . Aug . (Tel .) Leutnant von Gross vom Grohh .
Mecklenburgischen Grenadicrregiment Rr . 8g legte zu Ende dieses
Sommersemcsters bei der hiesigen Universität sein ' juristisches Toktor-‘» amen ab . Es ist dies der zweite Fall in der Armee , das; ein aktiver
Offizier promoviert .

---> Salzburg , 16 . Aug. Di » berühmte Berliner Kammersängerin
Frau Lilli Lehmann hat dem Mozarteum 200 000 Kronen mit dem
Borbehalt gestiftet, daß ihr eine zweiprozentige Rente ausbezahlt
wird .

Uon der Kuflfchiffahrl .
— Berlin , 15. Aug. (Tel .) Die Telefunken-Eesellschaft Hai seit

Anfang dieses Jahres auf der Funkenstation Rauen ein elektrisches' Blinkfeuer für Zwecke der Luftschiffahrt eingerichtet . Die Anlage ist
' 2600 Kerzen stark und tritt jede Nacht bei Eintritt der Dunkelheit
bis zum Morgen in Tätigkeit. Die Lichtstrahlen werden ununter¬
brochen im Rhythmus des Buchstabens „N “ des Morse - AIphabets
ausgesendet, sodaß die Luftschifier erkennen können , daß es sich um
das Leuchtfeuer „Nauen" handelt. Die Erprobung des Leuchtfeuers
erfolgte von einem Freiballon aus , dem es gelang, das Leuchtfeuer
auf ca . 40 Kilometer zu sichten.

d Köln , 16. Aug . (Privattel . ) Hier überschlug sich heim
Landen eine Rumplertaube , die völlig zerstört wurde . Die In¬
sassen . darunter ein Offizier , trugen nur leichte Verletzungen
davon.

= i Frankfurt a . Main , 16 . Aug . (Tel .) Das Luftschiff
„Z. 1" ist gestern abend 10 Uhr zu einer längeren Fahrt auf¬
gestiegen , die es nach Mainz , Koblenz, Bonn , Siegburg , Düs¬
seldorf und wieder zurück führte . Auf der Rückfahrt wurde
der Rhein überflogen und auch Zweibrücken passiert. Das
Luftschiff landete in Frankfurt wieder heute mittag kurz nach

.12 Uhr .
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— Paris , 16. Aug. (Tel .) Die schon geschilderte Unzufrieden¬
heit der Bevölkerung des Departements Aube mit dem Gesetz , durch
welches die Weine dieses Departements von der Zulassung zur Eham -
pagnererzeugung ausgeschlossen worden sind, drückt sich hauptsächlich
in der Form eines Streiks der Gemeindeverwaltung aus . Dieser
Streik greift immer weiter um fich. In einer Versammlung der
Winzersyndikate in Bar -sur-Aube wurde eine Resolution gefaßt ,
welche den Maire und den Generalrat dieser Stadt zur Niederlegung
ihrer Aemter auffordert. Der Maire erklärte sich zur Demission be¬
reit, falls die Eemeiirderäte sich für den Streik entscheiden sollten .

HZ London , 16 . Aug . (Tel .) Im Erand -Hotel des Bade¬
ortes Jlandudno » an der Nordküste von Wales , wurde ein
kühner Juwelen -Diebstahl verübt , bei dem Diamanten im
Werte von 200 000 Mk. erbeutet wurden . Der Londoner
Juwelier Wartski unterhielt dort einen Verkaufsstand . Als
seine Verkäuferin gestern früh auf dem Wege zum Hotel die
Tasche mit den Juwelen abholte und sie auf den Verkaufstisch
gestellt hatte , wurde sie von einem Fremden in ein Gespräch ge¬
zogen » während ein anderer Fremder die Tasche vertauschte.
Die Verwechselung wurde erst entdeckt, als die beiden Diebe mit
der Beute entkommen waren .

PC . London , 16 . Aug . (Privattel .) Ein mit großer
Kühnheit ausgeführtcr Juwelendiebstahl beschäftigt die
Oeffentlichkeit. Der Diebstahl erinnert an die Pariser Per¬
lenhalsbandgeschichte. Ein Londoner Juwelenhändler hatte
als Wertpaket ein Halsband im Wert von 20 000 Mark mit
noch einigen anderen Schmucksachen an einen Händler nach
Birmingham geschickt , das auch gestern früh in seinen Besitz ge¬
langte . Er nahm die Sendung mit in seine Privatwohnung ,
wo sie ihm mährend des Frühstücks gestohlen wurde .

— Kiew , 16. Aug . (Tel .) Vier Personen , die ein Polizei¬
beamter in einem Straßenbahnwagen verhaften wollte , feuer¬
ten auf diesen mehrere Revolverschüsie ab , die ihn töteten und
einen zweiten Beamten der Polizei verwundeten . Auch einer
der Täter wurde verletzt und verhaftet . Die übrigen entkamen.
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Unglücksfälle .
— Ewrnemunde, 16 . Aug. (Tel . ) Heute morgen wurde die

Leiche des bei dem Segelbootsunglück am 7 . August ertrunkenen
Kaufmanns Goldemann senior aus Berlin an Land getrieben. Im
Hafen Bauhof ist die Leiche des jüngeren Fräuleins Hollatz aus
Neustettin geborgen worden. Vermißt wird nur noch die Leiche des
Goldarbeiters Poree aus Stettin .

P .C . Paris , 16 . Aug . (Privattel .) In der Menagerie
des Ausstellungsparkes Magic City spielte sich am Freitag
nachmittag eine aufregende Szene ab . Die Löwin Cora ver¬
weigerte der Löwenbändigerin Amedee Lecomte den Gehor¬
sam , die sich darauf von ihr abwandte und sich mit den an¬
deren Löwen beschäftigte. Als Fräulein Lecomte jedoch den
Zwinger verlassen wollte , sprang Cora plötzlich von hinten
auf sie los und warf sie zu Boden . Unter den Zuschauern
brach eine Panik aus und mehrere Frauen fielen in Ohn¬
macht . Das laute Gekreisch erregte die Löwin jedoch noch
mehr . Sie schlug ihre Pranken in den Körper der bewußtlos
darniederliegenden Löwenbändigerin . Erst nach einigen Mi¬
nuten gelang es , ihr einen Hieb auf die Nase zu versetzen ,
sodaß sie von ihrem Opfer abließ . Die Bändigerin hat 25
tiefe Fleischmunden erhalten und dürfte kaum mit dem Leben
davonkommen.

P .C. Paris , 16 . Aug . (Privattel .) Im Walde von Senart
explodierte der Motor eines schnell dahinfahrenden , mit drei
Personen besetzten Automobils . Da der Führer des erst gestern
gelieferten Wagens eine Katastrophe kommen sah , lenkte er
rasch zur Seite auf eine Waldwiese . Beim Ueberfahren des
Straßengrabens machte jedoch das Automobil einen Sprung und
Lberschlug sich . Dabei zerbrach der Benzinbehälter und die drei
Jnsasien waren im Nu von der in Flammen stehenden Flüssig¬
keit irbergossen . Alle drei Personen , der Gasthausbesitzer
Neunter und seine beiden beim Militär dienenden Neffen er¬
litten lebensgefährliche Brandwunden .

=- London. 16 Aug . (Tel .) „Lloyds Agentur " meldet :
Das Lei des Scillvtnfeln gescheiterte deutsche Schui „ Susanne "
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ist vollständig verloren . Die Mannschaft ist auf dem Wege nach
Hamburg . i

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse". ^

— Berlin , 16 . Aug. In bet St . Hedwigskirche fand heute vor¬
mittag eine Tranerfeier für den verstorbenen brasilianischen Gesand¬
ten Dr. Ztibere de Cunha statt , an der außer den Mitgliedern der
Gesandtschaft u . a . das diplomatische Kc-tvs , General der Infanterie
o. Heeringen als Vertreter des Kaisers. Kammerherr v . Winterfeld
als Vertreter der Kaiserin, Geheimer Re^ ierungsrat v . Oppeln als
Bertaeter des Reichskanzlers und UntHiaatssekretär Zimmermann
vom Auswärtigen Amt teilnahmen. Ra '

Ser Feier wurde der Sarg
in die Krypta gebracht , wo er bis zur 1 werführung nach Eurutiba,
dem Heimatsorte des Verstorbenen , bleit ..

= Albany , 16. Aug . Vizegouvc-neur Elynn lehnte in
einem Briefe an den wegen WahlgL^oerunterschlagung ange-
klagten Gouverneur Sulzer in aller §orm Sulzers Borschlag,
die Frage , wer Gouverneur sein soll .

' den Gerichten zu unter¬
breiten , ab und erklärte , er habe die Absicht, die Funktionen des
Gouverneurs auszuüben .

Das Kaiserpaar in Bad Homburg.
F . Homburg v. d. H., 15. Aug . (Priv .-Tel .) Heber die

neuen Ausgrabungen im Taunus wird dem „Berl . Lok.-Anz.
"

von hier berichtet :
Das Kaiserpaar , sowie Prinz Oskar begaben sich heute nach¬

mittag kurz nach 5 Uhr nach dem etwa 15 Minuten vom könig¬
lichen Schloß entfernten gothischen Hause, in dessen Nähe seit
einigen Tagen unter Leitung des bekannten Talgrabforschers
Thomas -Frankfurt a . M . umfangreiche Ausgrabungen betrie¬
ben werden , da man schon seit längerer Zeit dort das Vorhan¬
densein von Hünengräbern vermutet . Die tagelangen Aus¬
grabungen waren von Erfolg gekrönt und man stieß heute auf
die ersten Hünengräber , sowie auch andere sehr interesiante
Funde , Brcnzenadeln und Armbänder .

Der Kaiser , der sich für alle Altertumsforschungen lebhaft
interessiert , benutzte den Nachmittag , um die Stätte zu besich¬
tigen . Baurat Thomas hielt dem Kaiser einen längeren Vor¬
trag über die Art und Lage der Gräber , sowie über die bereits
gemachten Funde .

— Bad Homburg v. d. Höhe, 16. Aug . Zur Frühstücks¬
tafel im Königlichen Schlöffe war heute Professor Dörpfeldt
geladen.

Zum Tode Bebels .
i= Berlin , 16 . Aug . Der Präsident des Reichstags Dr .

Kämpf hat das Reichstagsbüro beauftragt , an der Bahre des
verstorbenen Abgeordneten Bebel in Zürich einen Kranz nie¬
derlegen zu lassen . Auf das Beileidstelegramm des Reichstags¬
präsidenten hat die Tochter Bebels , Frau Dr . Simon , geant¬
wortet : „Für die gütigst ausgesprochene warmherzige Teil¬
nahme meinen verbindlichsten Dank .

"
hd Zürich , 16. Aug. Außer der Friedhofsfeier wird noch

ein Gedächtnisakt auf der Rotwauwiese stai Vermut¬
lich werden Molkenbuhr für die Partei und o Fischer für
die Reichstags -Fraktion , für die Schweizer Parteigenossen
Greulich, für Frankreich Jaur ^s und Vaillant sprechen . Nahezu
alle Mitglieder der sozialdemokratischen Reichstags -Fraktion
werden sich zu den Trauerfeierlichkeiten nach Zürich begeben.

cl . Paris , 16. Aug. (Privattel .) Die drei französischen
sozialistischen Führer Jaurss , Vaillant und Guesde
erkläre« heute in der „Hnmanits "

, durch Krankheit ver¬
hindert zu sein , an Bebels Leichenbegängnis
teilzunehmen . Im Auftrag der Partei werden nun die sozia¬
listischen Deputierten B r a s s o n und Thomas nach, Zürich

Die Ereignisse in Marokko.
— Tanger, 16 . Aug. Wie dcr Korrespondent des „Matin " von

hier berichtet , hat der Beschluß der Kommission der auswärtigen An¬
gelegenheiten, durch welchen die vom General Liautcy geforderten
Kredite für die Verlegung der Regierung Marokkos von Fez nach
Rabat abgelehnt worden sind, in den französischen Kreisen Marokkos
großes Erstaunen hervorgerufen. Jedermann in Marokko ist über¬
zeugt , dP Deputiertenkammerr werde diesen übereilig gefaßten Be¬
schluß der Kommission nicht billigen , sondern die Verlegung der
Regierung nach Rabat beschließen. Der vom General Liautey haupt¬
sächlich geltend gemachte Grund sind die Schwierigkeiten der Verbin¬
dungen nach dem Innern Marokkos und die Gefahr , daß Fez im
Falle eines Aufstandes von der Verbindung mit der Küste abgeschnit¬
ten werden könnte .

M Paris , 16 . Aug . Der „Matin " schreibt : Das Kriegs¬
ministerium ist damit beschäftigt, die militärische Organisation
in Marokko neu zu gestalten , die Rechte und Pflichten des
Gensralresidenten und des Oberstkommandierenden der Trup¬
pen festzulegen usw . Bis jetzt sind beide Stellen in einer Per¬
son vereinigt . Es liegt jedoch die Möglichkeit vor , daß für die
Zukunft auf jeden Posten eine besondere Persönlichkeit gestellt
werden wird .

Zur Lage in China .
hd Schanghai , 16 . Aug . Seit gestern ist bei Nanking ein

neuer Kamps im Gange . Die Sndtruppen haben den Löwen¬
berg und die Nordtruppen den Beilchenberg besetzt. Beide
Berge liegen am Ende der Stadt . Die Fremden erhielten den
Befehl , die Stadt zu oerlaffen.

In Kingkang ist alles ruhig . Die Nordtruppen erhielten
von Kang Ran Verstärkungen von 6000 Mann , welche später
wahrscheinlich nach dem Pangtse und dem Fu Tscheu-Tal ab¬
gesandt werten . Die Nordtruppen marschieren nach Kading
und verfolgen die Südtrnppe «, welche Wusung geräumt
haben.

Ae nette Lage m\ dem Balkan.
CI . Konstantinopel , 18. Aug. (Privattel .) Die elek¬

trische Straßenbahn nahm heute den lange Zeit eingestellten
Betrieb wieder aus , was von der Bevölkerung mit
ungeheurem Jubel begrüßt wurde .

Ikl Wien , 16 . Aug. Das eifrigste Bestreben der öster¬
reichischen Diplomatie ist darauf gerichtet , eine Annähe¬
rung zwischen Bulgarien und Rumänien zu fördern und
womöglich in diesen ein Gegengewicht gegen einen kommenden
Bund Griechenlands , Serbiens und Montenegros
zu schaffe» . Während man in Berlin augenscheinlich mehr der
K onrd r» a-tio n Gr i echte » land - Rumän ten - Alba nie «

fich zunergt , glaubt man in Wien nicht, daß Griechenland jemals ei»
ehrlicher Nachbar und Freund Albaniens fein werde und Köni «
Konstantins bekannte Proklamation an sein Heer müßt«
zur Berstärkung dieser Ansicht dienen .

Die K r i e g s g r e u e l .
' 7 "

hd Athen , 16. Aug. Telegrammen aus Saloniki zufolgt
wurden sechs Kriegsgefangene , welche der 9. bulgarischen
Division angehörten , die die Maffakres in Doxato begangen
hatten , nach dort gebracht. Die Ueberlebenden der unglücklichen
Stadt erkannten sie sofort als die Miffetäter wieder . Darauf '
hin wurden sie vor ein Kriegsgericht gestellt , für schuldig be
funden und an den Gräbern ihrer Opfer erschaffen.

In Bulgarien . ^ w
,

— Sofia , 16 . Aug. Nach einem Vorbeimarsch der Trup:
pen wurde in der Kathedrale aus Anlaß des Jahrestages dek
Thronbesteigung des Königs ein feierliches Tedeum zelebriert
dem die königliche Familie , die Mitglieder der Regierung
das diplomatische Korps , das Offizierkorps , die früheren Mst
nister, die städtischen Honoratioren und ein überaus zahl/
reiches Publikum beiwohnten . Auf dem Platze vor der Kathe¬
drale und in den Straßen hatte sich eine große Menschsnmengt
angesammelt , die dem König , den Prinzen und dem Gehilfe«
des Generalissimus , General Dimitrieff , herzliche KundgebvN
gen bereitete . •

In Rumänien .
hd London . 16. Aug. Der Korrespondent des „Daily Tele,

graph " bespricht in einer Meldung aus Sinaia das Statut de«
rumänischen Juden und sagt , daß die Möglichkeit vorliege, da?
alle Juden , welche dem Mobilmachungsbefehl nachgekomme«
sind , naturalisiert werden . 16 000 Juden sind dem Aufrufe ge>
folgt und es ist so gut wie sicher, daß man . sobald die betreffen,
den Artikel der Konstitution revidiert sind , den. Juden di«
Rechte aller rumänischen Bürger zuteil werden läßt . Hiermit
würde diese Frage ein für allemal gelöst sein . Die liberal »
Partei hat dieses Projekt auf ihr Reform-Programm gesetzt
und viele stimmen demselben zu . Es ist daher nicht zweifelhaft
daß es in kürzester Zeit zur Abstimmung gelangen wird . ;

Das Vorgehen der Türkei .
hd Köln . 16 . Aug . Einem Telegramm der „Köln . Ztg .-

zufolge wird die Verzögerung des türkischen Friedensschlüsse»
mit Serbien , Griechenland und Montenegro auf das Stocke»
der feit drei Wochen schwebenden Verhandlungen zurückgeführt
Die Gründe der Verzögerung sollen darin liegen , daß die drv
Balkanstaaten an den Bestimmungen des Londoner Frieden «
sefthalten wollen und sich weigern , die Kriegsgefangenen aus
zuliefern , bevor die Zahlung des Schadensersatzes für deret
Unterhalt ufw . feststeht . Es soll sich hierbei um über 25000t
Gefangene und etwa 80 Millionen Franks handeln .

Zur Revision des Friedensvertrags .
hd Wien , 16 . Aug. In Londoner diplomatischen Kreise,

wird betont , daß das aus Wien stammende Gerücht über di«
Aenderung der Haltung Rußlands bezüglich der Revision des
Vukarester Friedens in der Kawalla -Frage und anderer fictrt
Abschluß offen gelassener Fragen nicht richtig sei , da Rußlank
noch keine endgültigen Beschlüffe gefaßt habe . Alle andere«
Vermutungen seien verfrüht .

Was die türkisch -bulgarische Grenze betreffe , stehe Ruß«
land auf dem Standpunkt , daß die Linie Enos - Midia respck.
tiert und Adrianopel an Bulgarien zurückgegeben werde«
müsse. Es werde derzeit noch beraten , wie dies durch ,
zuführen sei,_

Briefkasten .
K. B . in G . Wir . können Ihnen nicht empfehlen , gegen den Bei

scheid des Bezirksamtes, der anscheinend vollständig in Ordnung ist
etwas zu unternehmen. (995 .) _

'

Auswärtige Todesfälle . ;f,
Burbach : Christ . Merklinger, 70 Jahre alt.
Heidelberg: Franz Staudacker , 38 Jahre ali .

’ •
Rastatt : Bernhard Koser, Schreiner . . — . .. • *

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
«Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , den 17. August :
Beierth . Fußballverein. 2 , 3 (/-, 5 Uhr Spiele .
FußballNub Frankonia. 3 Uhr Platzfest .
Fußballklub Mühlburg. 2 , VA , 5 Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix . 9 Uhr Training . 4 Uhr Spiele .
Fußball-Verein. 10, VA , VA , VA Uhr Spiele . J
Gesangver. Freundschaft . 6 Uhr Familienzusammenkunst iui '

c-fuf
Mandolinenklub. Tanzausflug . Sonne in Ettlingen . 2 'A Hi;
Schwarzwaldoerein. Ausflug . Abfahrt 5 .38 Uhr .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle Rr . 11 .
Verein für Bewegungsspiele. 2 Uhr Internes Sportfest.

Spielplan auswärtiger Theater .
Rosengarten Mannheim . Neues Theater . Montag , 18 . Aug^

8)4 Uhr : „ Filmzauber "
. Dienstag , 19 . Aug. , 8)4 Uhr : „Leutnants ,

liebchen "
. Mittwoch, 20 . Aug. , 8ZL Uhr : „ Hoheit tanzt Walzer ' !

Donnerstag . 21 . Aug. , 814 Uhr : „ Leutnantsliebchen "
. Freitag , 22;

Aug. , 8M, Uhr : „ Filmzaubcr " . Samstag , 23. Aug . 8 )4 Uhr : „ Tanz ,
Husaren" . Sonntag , 24 . Aug . , 814 Uhr : „Tanzhusaren "

. ;
Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus . Sonni

tag , 17 . August, 7 Uhr : „Die Afrikanerin "
. Montag , 18 . Aug. , Ai

Uhr : „ Martha " . Dienstag . 19. Aug . , 148 Uhr : „Wiener Blut " . MitU
mach , 20 . Aug. ,

'A8 Uhr : „Undine"
. Donnerstag , 21 . Aug. , AS Uhr ;

..Der ferne Klang " . Freitag , 22. Aug. , A8 Uhr : ^,Die Zauberflöte "/
Samstag , 23 . Aug. , AS Uhr : „Wiener Blut "

, -sonntag , 24 . Augl
AS Uhr : „Don Juan "

. Montag , 25 . Aug. , AS Uhr : „Der liebe
Augustin" . Dienstag , 26 . Aug. , 6 Uhr : „Die Meistersinger von Nürn¬
berg"

. Mittwoch, 27 . Aug . , AS Uhr : „Figaros Hochzeit " . — Schau¬
spielhaus Sonntag , 17 . Aug . , 8 Uhr : „ Dorothys Rettung " . Mon¬
tag , 18 . Aug. . 8 Uhr : „Robert und Bertram "

. Dienstag , 19 . Aug . , 4
Uhr : „ Fuhrmann Henschel "

. Mittwoch , 20 . Aug. , 8 Uhr : „Puppchen":
Donnerstag , 21 . Aug. , 8 Uhr : „ König Heinrich der Vierte . " Zweiter:
Teil . Freitag , 22 . Aug. . 8 Uhr : „Dr . Klaus "

. Samstag , 23 . Aug -
8 Uhr : „Die Frau von 40 Jahren "

. Sonntag , 24 . Aug. , 8 Uhr : „Dir
Frau von 40 Jahren " . Montag . 25. Aug. , 8 Uhr : „ Fuhrmann Hen^
sckel" . Dienstag , 26 . Aug., 8 Uhr : „Dorothhs Rettung "

. Mittwochs
27 . Aug. , 8 Uhr : „Die Frau von 40 Jahren " .

I WerandiesemUebel leidet, erhält voll-ruaoo . ständig umsonst Auskunft, wie ich nach;
lanpj. Leiden u . vielen vergeblichen Heilungsversuchen dauerndHilfa

fand. Julian « Abel . Bauersfrau i . Sickersdorf 11 b. Herrieden(Mittelfr . ^

Kop1schm8rz
• ^ Q ' io's » ■ « _ ärztlich| lPOVanilic berorwyl

linfibertoffen
in seiner sicheren
u . müden Wirkung.!
In allen

A luitbeken .

I
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Erkenne dich selbst !
Am Tempel zu Delphi grüßten diese wenigen Silben vom

Eingänge herab den Besucher : „Erkenne dich selbst !" Die hei¬
lige Orakelstätte , die nach bestem Wissen ihrer kundigen Prie¬
ster Rat erteilte , nicht nur über ganz Griechenland hin , sondern
auch noch weit ins fremde Ausland hinein , soweit nur irgend
eine Ahnung von der geistigen Ueberlegenheit hellenischer
Kultur verbreitet war : diese Orakelstätte hat in der Tat nie
einen wichtigeren , einen grundlegenderen Rat gegeben, nie
einen allgemein gültigeren , als diese Begrüßungsworte an je¬
den Suchenden, der sie in vertrauensvoller Ehrfurcht um eine
helfende Weisung anging . Und mancher weitere Rat hätte
sich erübrigt , wenn nur dieser erste und wichtigste immer nach
Verdienst wäre gewürdigt worden .

Darüber fällt uns das Bild eines anderen Tempels ein .
An seinem . Eingang sehen wir die wohlbekannten , typischen
Gestalten des Pharisäers und des Zöllners stehen . Und wir
hören ihr Beten und kennen das Urteil , das Jesus darüber
fällt . Ist es nicht auch seinem innersten Sinne nach jene alte ,
ernste Aufforderung zur Selbstprüfung ?

„Ich danke dir , Gott , daß ich nicht bin , wie andere Leute .
Räuber , Ungerechte, Ehebrecher oder auch wie dieser Zöllner !"
Wir sind es schon von Jugend auf gewohnt , über diesen Hoch¬
mut verächtlich die Nase zu rümpfen .

Und doch — denken wir einmal über uns nach . Da lasen
wir in der Zeitung neulich von dieser oder jener schrecklichen
Bluttat : oder von einem argen Betrüger : oder von einem
rohen Sittlichkeitsverbrecher : vielleicht war es auch nur ein
leichtfertiger Spieler oder ein unzuverlässiger Beamter , deffen
Schicksal uns für einen Augenblick fesselte . Run , und wenn
die Zeitungen in solche dunkle Ecken und in solche finstere Ab¬
gründe hineinleuchten , wenn wir erschrecken vor dem , was wir
da sehen — und es geschieht doch noch ziemlich alle Tage , daß
wir dergleichen erfahren —, regt es sich da nicht etwa auch lau¬
ter oder leiser in unserm eigenen Herzen : „Gott sei Dank , daß
ich nicht bin , wie diese Räuber , Ungerechte und Ehebrecher?
Also haben wir am Ende doch auch noch alle so ein Stückchen
Pharisäertum in uns . Vergessen wir das nicht, ehe wir wieder
über den Mann des Gleichnisies das Verwerfungsurteil spre¬
chen. Denn ob wir 's laut im Tempel beten oder still im ein¬
samen Kämmerlein denken , das macht den Unterschied nicht .

Dürfen wir uns denn aber nicht mit Recht für besser hal¬
ten , da wo wir wirklich bester sind ? Und wäre nicht auch eine
Sünde , den Dank dafür zu Unterlasten? So könnten wir sogar
von einem Pharisäer noch etwas lernen ! Er ist wirklich auch
kein bloßes Monstrum , sondern ein Mensch , wie wir . Und daß
er seine Gerechtigkeit Gott zuschreibt , erhebt ihn noch über
manchen, der sich seine Tugenden alle allein zum Verdienst an¬
rechnet. Der nicht sieht, wie vieles an ihm nur deshalb gut
bleiben konnte, weil das Schicksal ihn sicherer stellte, als seinen
schuldigeren Mitmenschen.

Der Zöllner aber betete : „Gott sei mir Sünder gnädig !"
Und es heißt von ihm , daß er gerechtfertigt heimgegangen sei
von jenem . So hält sich nun mancher an das Aeußerliche und
meint , wenn er nur diese Worte nachspreche, so sei auch er schon
gerechtfertigt . Aber die Demut , die sich auf sich selbst etwas
zugute tut , schlägt damit auch schon wieder gleich in ihr Gegen¬teil um : in einen Hochmut , der dem des Pharisäers womöglich
noch über ist. Nirgends so wie hier kommt es rein auf das In¬nere an . Die äußere Eeberde mag sein , wie sie will : Nur die
Wahrhaftigkeit gegen uns selbst entscheidet .

Mußte sich der Zöllner selbst schlechter machen als er war ,um vor Gott gerechtfertigt zu werden ? Wer das meint , hätteeinen verwunderlichen Begriff von Gott . Oder müßte alle Un¬
terschiede zwischen schlechter und bester für wesenlos erklären .So meint es das Gleichnis gewiß nicht . Es kommt nur aufEines an : daß wir uns nie für vollkommen halten : daß wir
nie aufhören , an uns zu arbeiten und aufwärts zu trachten ,dem Guten zu . Daß der Pharisäer sich so fertig dünkt , das ist

- feine Schuld. Der Strebende aber darf nicht nur , sondern soll'
sich sogar zu seiner eigenen Ermutigung und aus Dankbarkeit
gegen Gott des Erreichten freuen .

Der Delphische Gott war als Sonnengott der Gott der
Wahrheit . Uns soll Gott in noch viel höherem Maße die
Wahrheit bedeuten . Und auch für die Selbsterkenntnis müssendeshalb die Gesetze der Wahrheit gelten . Ueberheb dich nicht ,aber wirf dich auch nicht weg. Wäge deine Kraft , dann weißtdu, was du erreichen kannst und wie du es erreichen kannst.' Dann wirst du den Platz finden in der Welt , der dich befrie¬digt und auf dem du andere befriedigst. Dann wirst du nichtmüde werden , deine Seele zu bestern, wie der Zöllner , aber
auch den Dank bereit haben , wie der Pharisäer . Und du wirst' nicht ungerecht sein gegen andere , wie es der Pharisäer gegen' den Zöllner rst . Bedenke aber , daß du auch gegen den Phari¬
säer nicht ungerecht sein darfst . Du mußt dich richtig einord -
nen unter deine Mitmenschen, nicht zu hoch und nicht zu niedrig .Und so ist es eine Aufgabe, die alle Tage neu wird : „Erkenne
dich selbst ! "

60 . Deutscher Katholikentag .
(Von unserem besonderen Berichterstatter .)

. I . (Unb . Nachdr. verb .)
8h . Metz , 15. Aua . Die gewaltigste Festung des Deutschen

Reiches, das alt -ehrwürdige Metz , hat sich aus Anlaß der hier
stattfindenden 60. Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬
lands auf das festlichste geschmückt . Vom neuerbauten Haupt¬
bahnhofs der Stadt aus , dem schönsten des» ganzen Reiches,
zieht sich eine aus hohen Fahnenmasten errichtete, mit Flaggen

und grünen Tannengirlanden geschmückte via triumphalis fast
durch die ganze Stadt . An der Esplanade , von der man einen
wundervollen Ausblick auf das Moseltal und das im Kriege1870/71 so heftig umstrittene Fort St . Quenttn mit seinenvielen , vielen Soldatengräbern hat , verbreitert sich die Fest¬
straße, um einer Tribüne Platz zu schaffen , von der aus Bischof
Willibrord Benzler von Metz , umgeben von den höchsten kirch¬
lichen Würdenträgern und Ordensgeistlichen die Huldigung der
katholischen Gesellen - und Arbeiter -Vereine entgegennehmenwird , die in Stärke von zirka 30 000 Mann aiti Sonntag in
einem großen Festzuge vor der Tribüne vorbeidefilieren werden .Die ganze Esplanade ist mit einer riesigen elektrischen Licht¬
anlage versehen worden , die in ein gewaltiges Doppelkreuz,dem Wappen der Diözese , und in eine große „60" zu Häuptendes Denkmals des Marschalls Ney mündet . Daneben sieht man
überall hohe Obelisken , die den Straßenzug einsäumen , und in
der alten Stadt selbst vielen schönen Blumen - und Fahnen¬
schmuck. Prächtig ist auch die weltberühmte Kathedrale herge¬
richtet worden , an deren Faffade bekanntlich eine Figur des
Propheten Daniel die Züge Wilhelms IT . aufwelst .

In allernächster Nähe des Hauptbahnhofes erhebt sich die
Festhalle für den diesjährigen Katholikentag , die ungefähr
6000 Personen Raum bietet . Sie befindet sich unmittelbar
neben dem historischen Prinz Friedrich Karl -Tor der Feste Metz ,
durch das am 31 . Oktober 1870 Feldmarschall Prinz FriedrichKarl von Preußen mit seinen Truppen den Einzug in die er¬
oberte Stadt hielt , und das im Jahre 1901 bei Niederlegung der
Wälle auf Befehl des Kaisers in seinem alten Zustand erhaltenblieb . Die weite und lichte Halle ist mit schönen Glasmalereien
und den Wappenschildern sämtlicher Erzbischöfe und Bischöfe
Deutschlands sowie mit buntem Flaggenschmuck versehen. Vor
der Rednertribüne sieht man die Bilder des Papstes und des
Kaisers . Einen größeren Raum der Halle nehmen die Plätze
für die 200 Pressevertreter ein , die aus allen Teilen des Reiches,aber auch aus dem benachbarten Frankreich und Luxemburg ,aus Oesterreich-llngarn , Belgien , der Schweiz, Holland und
Italien angemeldet find .

Reben dem Ehrenpräsidenten der Generalversammlung ,
Bischof Benzler von Metz, werden auf dem Katholikentage von
hohen Kirchenfürsten noch erscheinen : die Bischöfe von Straß¬
burg , Speyer , Trier und Luxemburg , der Weihbischof von Pa¬derborn , der Bischof von Sansibar , der Erzbischof von Mecheln,eine große Reihe von hohen Ordensgeistlichen aus Deutschlandund Oesterreich und in zahlreichen Vertretern der katholischeAdel . Ferner wird fast die gesamte Reichstagsfraktion des
Zentrums sowie die des preußischen Landtags und auch des
elsaß-lothringischen Elements zur Stelle sein.

In letzter Stunde hat das Zentralkomitee für die Vorberei¬
tung der Generalversammlungen der Katholiken Deutschlands
nochmals einen Aufruf zur Einigung ergehen lasten, der von
dem Ehrenpräsidenten der Tagung Bischof Benzler und dem ge-
samen Lokalkomitee unterzeichnet ist , und in dem es u. a . heißt :
„Im Kampfe des Lebens , in den Sorgen ums tägliche Brot ,ums irdische Fortkommen , da verblasten oft die Nwale . Die
materialistische Lebensauffassung und die Vergnügungssucht der
heuttgen Welt lasten die Liebe zur Religion , die Begeisterung
für unsere heilige Kirche oft erkalten . Angesichts der großen,stets wachsenden Aufgaben , die die Gegenwart an uns stellt,verliert der Einzelne oft die richtige Einsicht, übersieht er
schlimme Gegner und Gefahren , irrt er sich in der Wahl der
Verteidigungsmittel . Die Mengen der Gegner , die Vieffeitigkeit
ihrer Angriffe raubt ihm oft den Mut . Wo aber die Elaubens -
genosten zu tausenden zusammenströmen, um die großen reli¬
giösen und sozialen Fragen der Zeit zu studieren und zu be¬
sprechen , da schöpfen wir Mut und Kraft , da entbrennt in uns
Begeisterung für unsere Religion und unsere Kirche. Das Jahr
1913 , das Jahr der konstantinischen Erinnerungsfeier , ist be¬
sonders dazu angetan , die Liebe zu unserer Kirche und ihre
Freiheit neu zu beleben und zu kräftigen . Dieser großen Zeit ,
dieser Kämpfe , dieses Sieges , dieser mühsam errungenen Frei¬
heit wollen wir auf der diesjährigen Versammlung der Katho¬liken Deutschlands gedenken . An den Idealen der damaligen
Christenheit wollen wir uns stärken und begeistern und diese
Begeisterung mitnehmen in unser trautes Heim sowohl wie in
das öffentliche Leben.

"
Neben diesem Aufruf hat Bischof Benzler sich ausdrücklich

versichern lasten, daß auf dem Katholikentag kein ^ politischen
Fragen berührt werden sollen .

Die geschlossenen Sitzungen tagen im „Hotel Terminus ".Wir werden über die Veranstaltungen des Katholikentages
ausführlich berichten.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlrriedrichstr . 22

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Eisenach" in
Cantos : am Donnerstag : „Prinz Eite ! Friedrich" in Suez : am Frei¬
tag : „Hessen" in Antwerpen , „Altair " in Havana , „Friedrich der
Große" in Newyork : am Samstag : „Bülow " in Pokohama , „Breslau "
in Bremerhaven , „Willehad " in Bremerhaven , „Berlin " in Bremer¬
haven , „Eanelon " in Antwerpen .

Zeiri das Billigste -ms Beste !
Die Sommermilch ist bekanntlich sahnig. Frische Eier

gibt 's viel und billig . Geschmortes frisches Sommer -Obst istder Gesundheit dienlich . Letzteres mit

Mondamin
Mick- und Bierflamtneris

) ibt sehr nahrhafte Gerichte für Kinder, u . »werden den Fleisch -
lpeisen gern vorgezogcn. Geben Sic Ihren Kleinen reichlich solche
Mondaminspeisen . Mondamin ist in seinem nußartigen Geschmack
unübertrefflich und in Ergiebigkeit unerreichlich . Achten Sie
bitte ans den Rezeptbuchzettel in jedem Paket ä 60, 30 Ps .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt. 197.' /,
Diskonto Kom. 182 . 7,
Dresdner Bank — . —

Staatsbahn 152.7.
Lombarden 27. '/.

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168 .12

„ Antw.-Br . 80.55
» Italien 78.90
m London 20 .416
„ Vista 20.445
» Paris 81 .05
, Vista 80 .95
- Schweiz 80.825
» Wien 84.475

Privatdiskont 5 '/,
Napoleons 16.21
3 )47k>Reichsanl. 84.15
3% „ 74,40
3 )4 % Pr . Kons. 84.15
öftere . Goldr . 91.90
4% Russen 1880 88.05
4% Serben 80.50
Ungar . Goldr . 86 .30
Badische Bank 131,
Darmstädt . Banklll . '/,
Deutsche Bank 243 .' /,Diskonto Kom. 182. '/,Dresdner Bank 148.—
Öfter. Länderbk. 131.—
Rhein . Kreditbk. 127 .20
Schaafh . Bkver. 107.—Wiener Bkver. 131 .—Ottomanenbank 120,—
Boch. Gußstahl 217. V,Laurahütte 163.*/,
Gelsenkirchen 182. V,
Harpener 187.—

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : ruhig .

Staatspapirre unb
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk. bis 1918 97.70

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 98.60

3)4 % dto. 84.15
4% Pr . Schatzsch

uni . bis 1917 97.30
4% dto. KonsolS

unk. bis 1918 97.70
4% dto. Konsols

unk. bis 1926 98.68
81Stzgdto.KonsolZ 84 .15
4% Bad . v . 1901 96.50
4% dto. 1908/09 96.25
4% Mo . 1911/21 96.50
4% feto . 1923 97.70

3 )4 % „
’ abg.i .fl . —.—

3Ü % „ „ t . M 90.80
3 )4 % „ 1892/94 87.05

3 )4 % . 1900 86.40
3 %% . 1902 85 .30
314% „ 1904 85 .30
3Y, % „ 1907 85.-
4A>Ruff . Staats¬

rente v . 1902 90. —
4% Türken , neue —.—
4% llng . Kronen¬

rente v . 1910 82 .20
Türk . 400 Fr .-L.159.—
4A>Rh . Hhp .-Bk .

Pfdbr . 21 95.50
dto. 1928 96.50

3Vi% dto . 1914 83.60

8 Staatsbahn
Lombarden

vom 16. August.
Banke«.

Rhein . Kreditbk. 127L0
Südd . Disk .-Geftll .b0

Bergwerke und
Transportwege .

Boch. Gußstahl 217 . '/.
Harp . Bergbau 187 .—
Phönix Bergbau 252. tz,
Hb.-A. Paketf . 138. ' ,.
Nordd. Lloyd 116. ' s.

Jndustriewerte .
Zem. Heidelbergl47 .50
B . Anill-Sodaf . 544 .—
D . Gold» u . Ml «

ber-Sch.-A. 609.—
Holzverk--Jnd .

Konstanz 316,75
Allg. Elekt.-Ges. 239,7,
Schlickert Elektr. 150.20
M .-F . Badenia 145.—
dto. Durlach 134.—dto. Gritzner 267,—
dto. Heid u .Neu322.—
dto. KarlScuherl67 .50

Mot .F .Qberurfell68 .90
Zellst.F . WaldhofWV.—
8 .-F. Waghäufel204.90

Nachbörse .
Ost . Kred.-M . 197. ' /,
Deutsche Bank 243. '/,
Diskonto Kom. 182. '/,Dresdner Bank 148.—

152. */.
27. V,

Tendenz: behauptet .
Berlin .

(Anfangs-Kurse .)
Ost. Kred.-Mt . —
Berl. Hand .-Ges .158 .7,
Kom.-Disk.-Bk. 107. '/,
Darmst. Bank 114.7,
Deutsche Bank 243 .7.
Diskonto Kom. 182.'/,
Dresdner Bank —.—
Balt. u. Ohio —.■
Bochumer 217 . 7,
Laurahütte 164.7,
Harpener 186 . '/,

Tendenz: schwach .
Berlin . Schlutzkursl

Tendenz : sttll
Privatdiskont: 5®fV
Staatspapiere «nd

Pfandbriefe .
4% Reichsanleihe

unk. bis 1018 97 .75
4% Reichsanleihe

unk. bis 1925 98.70
314% dto. 84.30
3% „ 74.40
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 97.40
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.80
4% Pr . KonfolS

unk. bis 1925 98.80
3%% Pr . Kons. 8430
) % dto . Konsols 74.30
4% B . Anl . 1901 96.10
4% dto. v. 1911 96.25
4% öto. 1923 97 .70
3)4 % bto . ver . —
3 )4 %bio. t). 1892 —.—
3K % feto. b. 1004 —.—3Y % bto . O. 1907 —,—
Pest . llng . Kom.-

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest . Ung. Kom.-

Bank-Oblig . 87.10
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst. —
Diskonto Kom. 182, '/,
Dresdner Bank —.—

f.
Canada Pacific 317.'
Allg . Elekt.-Ges. 240.?
Boch. Gußstahl 217V
Deutsch-Lureuch.144.?
Laurahütt « 164.'?
Gelsenkirchea 181.',
Harpener 186a
Phönix * SO,**
Liynaurrl-Lrufl —

» erfchiebene und
Jndu striewerte.

Ruff . Bk. f. aHdftblLz
Südd . Diskont . 1114g
Brauerei SinnerWL -
Bruchsal Masch . 32344
D. GaS-Gl .-Ges. 477,..
D . Waff .-Mun . 6084k
Gritzner -Masch. 26341
Schuckert -Elekt. 150.6(
Siem . u. HalSke 214,-4)4 % llng . L.-B . 91 .ix
Ruff. Rot . 100 9t215.5(

Nachvörfe .
Ost . Kred.-Anst. -
Berl . Hand .-Gef.158.'t
Deutsche Bank 244 -
Diskonto Kom . 182.7Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest ,
i e n (10 Uhr vorm,

Ost. Kred.-Akt. S26.8(
rländerbank 5115t
Wien . Bankver . —
Staatsbahn 707,7k^ambarden 129,-
Marknoten 118.A' " chl" l Paris 95.8t
Oft. Kronenrente 82 U
Ost . Papierrente 86.Ä

>r . Silberrente 86.Ä
Ung. Goldrente 103.2!
Ung . Kronenr . 81.91
Alpine 929 .5!Skoda 820.-
Öst . konv . Rente —

Tendenz : willig.
Paris .

3% frz . Rente 88.8!4% Italiener 96.— Manier 89.9t
4% Türken untf . 86.4!Türk . Lose - Z
Bangue Ottom . 620.-Rio Tinto 19 . 4«

Tendenz : fest.

274/.
98,8)

218-
164. '/
181.' ,.
186. ';,

London .
Amalgamated im
Chartered yrDe Beers 207
East Rand ‘ o '/,
GoldfieldS 27RandmineS 67,Anaconda 77
Atchifon komm . 987
Goerz u . Co. 7
Chicago Milw . 110-
Denver pref . 21-
Louisville Nashv. 138 7
Union Pacific 156 7,
U. St . Steel kom. 64 */,
Pennsylvania 58 -
Rock Jsl . Comp. 17 '/.
South .Pac .Shar . 947,

Tendenz : träge .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograpbi «
vom 16. August 1913 .

Die über Ost - und Südosteuropa befindliche Depression ist sei!
gestern wieder tiefer geworden und sie hat sich neuerdings über du
Ostsee ausgebreitet : dennoch ist der im hohen Norden lagernde hoht
Druck südwestwärts vorgedrungen und hat sich mit dem westliche »
Maximum vereinigt . Die Depression im Nordwesten hat keine wei¬
teren Fortschritte gemacht . Da unser Gebiet unter die Wechselwirkung
hohen und niedrigen Druckes gekommen ist, so ist das Wetter teilweist
heiter , mitunter aber auch stark wolkig und zu Regenfällen geneigt;
die Temperaturen sind wenig verändert . Durch die erneute Aus¬
breitung der östlichen Depression sind die Aussichten auf wettere Besse¬
rung geringer geworden : cs ist deshalb bei wechselnder Bewölkung
und wenig veränderten Wärmeverhältnissen stellenweise mit Regen z«
rechnen .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station -Karlsruhe .

August
Baro¬
meter

Ther -
momt.
in 6.

Absol.
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind Himmel

15 . Nachts £F U . 751 .9 14.8 10.2 82 NNO bedeckt
16,Morg . 7- - U. 751 .6 12.8 9.6 88 W halbbed .16. Mitt . 2-° U. 751 .6 18.7 8 .3 56 SW wolkig

Höchste Temperatur am 15 . August 18,8 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 12,0 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 16. August, 7.26 früh , 0,0 nun .
Weiternachrichten aus dem Süden vom 18. August früh.

Lugano wolkenlos 14 Grad , Perpignan heiter 23 Grad, Triest
heiter 17 Grad , Florenz bedeckt 18 Grad , Rom wolkenlos 16 Grad,Brindisi wolkenlos 19 Grad .

Euere Kinder sollen schwimmen lernen . Schwimmunterricht er¬teilt streng nach Vorschrist und bittet um baldige Anmeldung 12769
Friedridnsbad Kaiserstraße 136 .

Man verlange beim Einkauf ausdrücklich

Achtung
8 Suppen

Schutzmarke Kreuzstern . 5414a

Andere Suppenwürfel stammen nicht von MAGGI.

|„MÄ66ls gute, sparsame Küche “ .

MMGPSUPPEN

y



DsvifryeIB . « Lg .Weirddlatk Samsrag

S^ ch Forschrift des ß 79 der Sparkassenrechnungsanweisung bringen wir die summarischen Ergebnisse der Rechnungen der
städtischen Spar - und Pfandleihkasse und der Schulsparkasse Karlsruhe für das Jahr 1912 nachstehend zur öffentlichen Kenntnis .

I . Spar - und Psandleihkasse .
Einnahmen . » uSaabcu.

Jt
28142

1 Ö7Ö
1588 936

93 387

6850
7 521
5 804

11698 375

21 44» 202

217 .?
rb.144.?

164.?
181.'^
186.?

»st
*e »stk
»erte.
SdUblL ,
1 UlLg
mex253.~.
-sch. 328^
Bef . 477.-
ttt. 608#
sch . 263.2C

. 150.64lt 214,-
-B. 91,y
9m5 .Bc

“fe *
-st . • . .

®ef.l58.%
tf 244-
m . 182. '/ai

27. '/;
98.81

218-
164.■/,181. ' ,.
186. ' ,

st.
r vorm.;

626 .5C
511 .54

c. —
707.7k
129 .-
118.A
95.8k

tie 82 6(
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81.91
929 .«
820-

nte —
oillig.
'

S .
te 88.3:

96.-
89.A

-if. 86.4

t . 620!-
19 . 4!

st.
st .

74'i
20«/;

2 '/,n
67,77

. 987-
V.

110-
21-

Vi
156 '/.

647.
58-

' . 177.
r. 947 ,

rge.
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i§ Statt jeder besonderen Anzeige
, xI
8

Karoline Baer
Josef Basinger

Weingarten i . B.
Verlobte

Bruchsal =

Berta Basinger
Simon Baer

Verlobte Frankfurt a . M.
Weingarten i . B. =
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Freiwillige KrMßWrerßeigemg.
Die Erben der asn 3. Juli 1913 in KarlSruhe -Beiertheim ver¬

storbenen Landwirt Josef Liebig Witwe , Genovefa geborene Morgen -
thaler lasten am

Mittwoch, de« 27. August 1913 , vorm. 9 Uhr.
durch das Unterzeichnete Notariat in besten Diensträumen Stefanien -
straßc 5 , III . Stock , Zimmer 34 die nachverzeichncten Grundstücke der
Gemarkung Karlsruhe öffentlich versteigern :

Lgb . Nr . 9547 : 5 a 75 qm Hofreitc mit Gebäulichkeiten und
Hausgarten — Breitestratze 135 —
Schätzung . 12 500 Jt

Lgb . Nr . 9509 : 10 a 61 an » Ackerland , Gewann Unter¬
dorf . Gewannweg ,
Schätzung . 10 600 M

Lgb . Nr . 9094 : 11 a 58 qm Ackerland , Gewann
Kolbenäcker ,
Schätzung . 3 470

Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei de?
Notariats und beim Gcmeindefekretariat K.-Beiertheim gebührenfrei
eingesehen werden . 13144

Karlsruhe , den 14. August 1913 .
Grotzh . Notariat V.

Besetzung der Bürgermeisterstelle betr .

TieMrgermeifteMt-er AMMeMkg
ist auf 1. Januar 1914 neu zu besetzen.

Geeignete , in der Gemeindeverwaltung durchaus erfahrene und
zur Amtsführung befähigte Bewerber wollen unter Bezeichnung ihrer
GehaltSansprüche bis längstens 15. September Ift . Jahres Bei Unter¬
zeichneter Stelle ihre Gesuche einreichen . 5841a

Ladenburg , den 12. August 1913.
Der Gemeinderat.

I . V . : Carl Günther .

Verdingung .
Zum Neubau der Artillerie -Kaserne 1/66 in Lahr , sollen folgende

Ausführungen und Lieferungen vergeben werden :OaI Ok . c ^ ,»iftS am^ mU^ . i . —. c.'i u ctYs. u nr .r. . flfcY*.

_ Kammerge
_ ... . . . . u^. imu , Krümperwagenschuppen .Los 27a Klempnerarbeiten für Mannschaftshaus.LoS 28a Klempnerarbeiten für die Gebäude wie Los 26a .

. ALA^botsforsnulare find , soweit solche verfügbar , gegen Erstattungder Selbstkosten , m Büro des von der Stadt mit der Bauleitung be-
auftMten Bauleiters P Oehler . Werderstraße 70 . in Lahr erhältlich .Daselbst können auch Bedingungen und Zeichnungen eingesehenwerden .’

. Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬schriften sind bis
Freitag , de« 29 . August 1913 , vormittags 1» Uhr .
an den obenbezeichneten Bauleiter einzusenden . 5837a

Lahr , den 13. August 1913 .
Der Stadtrat .

vr . Altfelix . Bitzel .

Aatuvheilver - in RarlsVnhe
5. « Ugust beginnt unter bewährter Leitung inder Küche der Pestalozzi - Schule , Erbprinzrnstratze 18 ein lOtägiger

vegetarischer Kochkurs .
ES ist beabsichtigt , den Kurs nachmittag ? von 3 — 6 Uhr abzu -balten . ber genügender Beteiligung kann aber auch ein Abendkursgtattstnden . Für die Teilnahme werden von Vereinsmitgliedorn 4 u .von Rlchtmrtaliedern 10 Mk . erhoben . Dafür werden die Speisen gratisverabfolgt Anmeldungen hierzu baldigst im Restaurant Kirsten ,Kaiserstraste »6, II, woselbst auch bereitwilligstweitere Auskunft erteiltwrrd , unter Hinterlegung der Teilnehmergebühr erbeten . 13096

r. 25.Cafd Metropol ,
Heute Samstag , den 16 . August, abends 9 Uhr

Opern- und Operetten =Abend.
Gute Kttcbe . Inh . Fritz Boss .Taglioh Künstler -Konzert . 13142

Turmberg Durlach .
Restaurant „Burghof“ . 13143

Sonntag , den 17 . August , nachmittags 4 bis 7 Uhr

Künstler - Konzert .
Eintritt frei . — Gute Verpflegung. Inh . Fritz Ross .

Engiisdi. Französisch. Menisdi.Berlitz School.
Schnell und billig . (12850 ) Tel, 1666 .

Viktoria - Zwieback
— weltberühmt . —

mit reiner Naturbutter und Hühner -
6812a eiern gebacken ._MilitiimMer
werd. v. erfahr. Lehrer sicher zum
Examen zur Post . Bahn u. Gen¬
darmerie vorbereitet . Erfolge
nachweisbar . Anmeldungen an
B28820 Lehrer Straub ,

Wegen Umzug billig zu verkam
sen : ein Waschtischchen, Nachttisch¬
chen . Küchenschranl u . Sportswagen .
« 28891 Moraenstr . 8 . III. lks .

Für Kinder ! Für Wöchnerinnen !
Für Magenleidende ! Für den Kaffeetisch !

500 Stück je 4 .85 franke —
versenden Gebrüder JKoscky ,Eberswalde 2 . 5. 1

MMstlmmMW";/
» 28875 .6,1 « aifersir . 7 » . 3. Eta .

An gutem Mittag - und Abend¬
tisch können noch einige solide
Arbeiter teilnehmen . « 28893
Bachstraste 79 , im 2, Stock , links .

1 . Äaffenvorrat
2. Rückstände . .
3. Bon Liegenschaften
4 . Zinse von Aktivkapitalien
5. Gebühren .
6. Sonstige Einnahmen
7. Erlös aus Sparmarken
8. Vorschüsse
9 . Äusgleichsposten .

10 . Spareinlagen einschließlich gutgeschriebener Zinsen
11 . Heimbezahlte Kapitalien . .12 . Aufgenommcne Kapitalien . .13. Sonstige Grundstockseinnahmen

Jf
30 763

8415
1537

33 248
12 358

7 284
7 340

23 312
5 804

13 477 389
5 881 747

260000

Summe der Einnahmen 21449 202

1 . Rückstände . . .
2 . Auf Liegenschaften
3 . Zinse für Spareinlagen und sonstige Schulden
4 . Auf die Verwaltung . . . .
5. Verwendung der Ueberschüffe
6 . Sonstige Ausgaben
7. Auf einaelöste Sparmarken
8. Vorschüsse . . . .
9. Ausgleichungsposten

10 . Rückvezahlte Spareinlagen
11 . Angelegte Kapitalien
12. Heimbezahlte Kapitalien
13. Kassenvorrat auf 31 . Dezember 1912

Summe der Ausgaben

Vermögen
Bermögensberechuung.

2 Damen auf dem Land würden
ein Kin¬

in liebevolle Pflege nehmen .
Offerten unter Nr . Ä28868 an

die Exped . der . Bad . Presse " .

Jt
1. Liegenschaften . 40 000
2. Darlehen auf Pfandurkunden . 31 649 323
3. Deutsche Staatspapiere . . 8 302 244
4 . Sonstige Jnhaberpapiere . 2 876 529
5. Darlehen ber Leihkasse . 278 278
6 . Sonstige Darlehen und Wechsel . 135 061
7. Einnahmerückstände . . . . . . . . 7756
8. Stückzinsen aus 31 . Dezember 1912 . 403 976
9. Wert der Gerätschaften . 33132

10. Kassenvorrat . . 67045
Summe 43 793346 10

Schulde« . Jt 4
1 . Guthaben der Einleger der Sparkasse . 41948 265 21
2 . Kautionskapitalien und sonstige Passivkapitalien . . 500 000 —
3. Ausgaberückstände . 21600 43
3 . Passivstückzinsen auf 31 . Dezember 1912 . . . . — —

Summe 42 469 §t>6 64
Das Vermögen beträgt . . 43 793 346 10
Reinvermögen auf 31 . Dezember 1912 . . . 1 323480

Einleger
Zahl der Einleger am Anfang des Rechnungsjahres . .

' ~ ; ; ; 44610
Zugang 1912 . . . 8 043

82653
Abgang 1912 . . 6 371
Stand am 31 . Dezember 1912 . . 46282

Berechnung des Reservefonds .
Nach § 7 der Satzungen muß der Reiervefonds 5 " l» des Gesamtguthabens der Spareinltger betragen . Bei einem Gesamtguthgbender Einleger der städtischen Sparkaffe von . 41 948 265 Jt 21 4~ ' 'parkaffe von . . . . . . . . 207 393 „ 15

, „ . . zusammen von 42 155 653 Jl 36 i
berechnet er irch auf 2107 782 ^ 92 4 , wahrend das R -Unvermögen nur 1323 480 Jt 46 4 beträgt .

II. Schulsparkasse.
ji ji

. , . 1883 92
Einnahme «.

1 . Kaffenvorrat . . .2 . Rückstände .
3 . Zinsen von Aktivkapitalien
4 . Gebühren . .
5. Einlagen .
6. Heimbezahlte Kapitalien .
7. Ausgleichungsposten . . . . '

. .
Summe der Einnahmen

.N 8 561
3

33 815
500
354

45117 81

Ausgaben . Jt 4
1 . Rückstände . 1502 90
2. Zinsen für Einlageguthaben . 67Ö3 70
3. Auf die Verwaltung . 172 54
4 . Rückbezahlte Spareinlagen . . 34 826 30
5. Angelegte Kapitalien . . . .6 . Ausgleichungsposten .7 . Kaffenvorrat aus 31 . Dezember 1912 . __

Summe der Ausgaben _ 45117 81
litt 87

Vermöge«.
1 . Darlehen gegen bedungenes Unterpfand
2. Staatspapiere .
3 . Stückzinsen aus 31 . Dezember 1912 . .
4 . Wert der Gerätschaften .
5. Kaffenvorrat . . . .

Bcrutögeusberechuuug.
Jl 4

205 400 —

2186 85

1558 37
Summe 209145 22

Schulde«.
1 . Guthaben der Einleger der Schulsparkaffe
2 . Ausgaberückstände . , .

Jl 4
207 393 15

1752 07
Summe 209 145 2L

Das Vermögen beträgt . 209145 22
Reinvermögen auf 31 . Dezember 1912 . . . . •—

Derselbe ist im Reservefonds der Spar
Karlsruhe , den 8. August 1913.

Einleger .
Anzahl am Anfang des Rechnungsjahres . . 3 338
Zugang 1912 . . . . .

' 732

Abgang 1912 . . . . 839
Stand am 31 . Dezember 1912 . 8 231

Reservefonds .
und Pfandleibkaffe enthalten .

Der Verwaltuugsrat .
13147

ZmiWllsleMW.
Montag , den 18. August ISIS ,

vormittags 10 Uhr. werde ich in
Reichenbach gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

etwa 32 edm Tannenstammholz ,
6 cbm Forlenstammholz , 7 ebm

schnittenes Forlen -aulgef und_ _ ö*c _
etwa 6 cbm Buchenholz , 1 Partie
tannenes Schnittwarenholz und
2 ebm Türenholz , 2 Bauholz -
Wagen , 1 Faß Maschinenöl und
sonst vertchieoenes . 6852a

Lehmann , Gerichtsvollzieher
sn Ettlingen .

zur Anregung der Hauttfidgkeit von ärztlicher Seite
gerne und häufig empfohlen gegen sämtliche
Formen der Scrofulosis , wie sie sich durch Haut¬
ausschläge . Geschwüre , Knochenauftrerounqen ,
Drüsenanschwellungen u . Augenentzündungen aar¬
bieten ; ebenfalls gegen Rhaonitis und Bleichsucht
der Kinder. Im 12762

Friedrichsbad , Kaiserstr. 136.

Vornehme Mnunss-EinricIMen
Speise - , Schlaf * und Wohnzimmer , Klubsofas , Klubsessel sowie einielne
Möbelstücke liefert in modernster , gediegenster Ausführung , Erzeugnis»* ••

Ein höchst aktueller Schlager :Kornwalzer
13140 mit Text ; ferner

WillstDureiciiwerden

30 Monate Ziel erster Berliner Möbelfabr .
zahlbar in Monats -
od. Quartals -Raten

Strengste Diskretion .
Kein Inkasso durch Boten.
Kataloge werden
nicht versandt .

an Private nnd Beamte zu Listenpreisen hei massiger Zinsvergütung .
Langjähr . Garantie . Da sich unsere Vertreter ständig in ganz Dentseh *
l&nd auf Reisen befinden , verlange man den kostenlosen , unverbindlichen
Besuch derselben zwecks Vnr?e? un*T von Entworfen .
Zeichnungen uzw. unter M . 207 an Ann .-Exp . Adalb. Müller, Berlin C. 54 .

■ H
beides auf einer
Odeon - Schall¬

platte .
Preis nur

Mk . 2 . - .

m - b . H .
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 187 .

Naturreine

Diejenige Person
welche die junge Katze am Freitag
Kaiserallee 51 a . p . , weggenommen
hat. fordere ich auf, dieselbe sofort
wieder zu bringen ._ 1828915

Weiße und bunte

KMiMlist-Restt q südweinhandlung

Tischweine
Rotwein von © O Pfg. an
Weißwein von 70 Pfg. an

Süssweine vom Fass
Malaga, Vermouth, Samos , Medizinalwein , Tara -
goner . Cognak, Kirsch- und Zwetsehgenwasser
Echter alter Malaga pr . Flasche M 1.50

empfiehlt

in nur Ia . Qualität werden enorm
billig abgegeben . 12729 .12 .5

fioifcrllr. 133,1 Steppe M
Eingang Kreuzstratze .

NI. Stein
1313S 25 Karlstrass © 25 .

Damen
erteilt Kat ,

finden Aufnahme in meiner Klinik

Dr. Jules Martin
Brüssel , 113 rue des Etangsnoirs

Becher L Co . . Strahburg - Neudorf
Erstkl . Seiratsnachweis . B28014

Fahrräder
zu verkaufen ä 40 Mk., Freilauf ,
eins 17 Mk . , zwei Damenräder ,
per Stück 28 Mk . « 28904

Lchützenstr . 42, im Hof Itr .

Kartoffeln Engros
IMost-Aepfel
Viehfutter .

Paulus , Danjoutin- Beifort,
5746a .2 . 1 H . — 2217 — P.

Milch - Verkauf .
500 evtl , bis 1000 Liter Vollmilch
täglich , garantiert frische , reine
haltbare Abendmilch . B28824 .4.1

Anfragen an Fritz Schäfer ,
Molkerei , Rheinfelden . Od .-Daden .

Amen ». Herren.
u .An, .ch . skartentauschi .. teresgeren .
wollen Adresse sofort rinreichen .
Weit - Courier - Verlag Berlru -

Weitzensee , Lehberstr . 28. .M0a
MT Bücher .
Zirka 300 Stück Klassiker , Kri¬

minal - u . andere Romane , Novellen ,
Reise -Lektüren usw . , hochinter -
effanten Inhalt , moderne neueste
Ausgaben , sind int Ganzen oder
einzeln zum Spottpreis zu verkauf .
B28909 Packstrasie 5 , parterre .

zweizigarreN 'GeschSslej
und Wäsche » Annahmestelle ia
Stadtmitte auf sofort »der später \
umständehalber preiswert zu ver-
kaufe» durch Agentur PauF
Amlang , Karls ruhe. Amalien-
«ratze 37, Lad., Tel. 3398.

Geschäftshaus .
In lebhaftem Landstädtchen , an .

der Bahn , ist Geschäftshaus , ut ,
bester Lage , mit eingerichtetem
Küferei u . Limonadefabrik zu ver - i
kaufen. Eignet sich auch vorzüglich
für Maler . Schuhgeschäft öder !
Gemüsehandlung mit Flaschen - !
hier , da Limonadegeschäft wc ' ter »^
betrieben werden kann , und letz - '
tere Geschäfte nicht am Plage
sind . Auch ist gut rentabler Neben -
betrieb vorhanden . Für ordent¬
liche Leute sichere Existenz .

Nur ernstliche Off . u . « 28828 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Wohnungen ,
Zimmer,
Läden

vermieten Sie ohne große
Mühe und hohe Kosten durch
eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse . Die Ver¬
schiedenheit des Leserkreises
führt Ihnen schnell Interes¬
senten zu .



Abendblatt . Samstag , den 18. Lug . 1918. $£ & 378Seile 8 Badische Presse .
0 MMrikmzr « st» Irr Kirkncher Stsrtrstsßtzttz

vom 14. August 1913 .
Trauerkundgebungen . Vor Eintritt in die Tagesordnung

widmet der Vorsitzende dem nach kurzer Krankheit verstorbenen
Stadtbaurat a . D . Wilhelm Strieder , der sich durch sein lang¬
jähriges , hervorragendes Wirken als Vorstand des städtischen
Hochbauamts große Verdienste um die Entwicklung des städt.
Gemeinwesens , insbesondere um die bauliche Ausgestaltung
der Stadt , erworben hat , Worte dankbaren und ehrenden Ee-
dächtnisies. Der Stadtrat hat den Hinterbliebenen seine Teil¬
nahme übermittelt, , namens der Stadtgemeinde einen Lorbeer -

'
kranz an der Bahre des Verewigten niederlegen lasten und eine
Abordnung zur Peisetzungsfeier entsandt .

Anläßlich des plötzlichen Hinscheidens des Herrn Oberbür¬
germeisters Martin in Mannheim hat der Stadtrat in einem
Telegramm an den Stadtrat Mannheim der herzlichen und
aufrichtigen Teilnahme an dem schweren Verluste Ausdruck ver¬
liehen , den die Schwesterftadt und das badische Land durch den
Tod dieses bedeutenden , tatkräftigen Mannes erlitten haben ,
und die Bahre des Dahingegangenen mit einem Lorbeerkranz
schmücken lasten. Eine Abordnung des Stadtrats wird an der
Bestattungsfeier teilnehmen .

Berlegnng von Geschäftsräumen städtischer Stellen . Aus
den Zeitpunkt des Auszuges des Krankenkastenverbandes aus
dem Rathaus (1 . September d . Js .) treten in der Verteilung
der Geschäftsräume des Rathauses unter die städtische Stellen
die nachfolgenden Aenderungen ein : Das Standes - und Be-
stattungsamt wird in die bisherigen Räume der Krankenkasten
im 1 . Obergeschoß des westlichen Rathausflügels (gegen die
Turmstraße ) verlegt . Das Rechnungsamt siedelt in die Ge¬
schäftszimmer des statistische « Amtes im 2 . Obergeschoß (gegen
die Hebelstraße) über . Dem statistischen Amte werden dafür
die Räume im 4. Obergeschoß des städtischen Hauses Zähringer¬
straße 98 zugeteilt . Das 8e «»erbe- und Kaufmannsgericht , das
zunächst provisorisch in den Räumen in der Südwestecke des 2.
Obergefchostes des Rathauses untergebracht wurde , verbleibt
daselbst. Seine früheren Räume im 2 . Obergeschoß des städti¬
schen Hauses Karl Friedrichstraße 8 hat das Hochbauamt be¬
zogen .

ErneuerunsswaU der Beisitzer des Gewerbegerichts. Rach
§ 42 des Ortsstatuts über das Eewerbegericht in der neuen
Fassung des Börgerausschußbeschlusses vom 29 . April ds. Js .
ist die erste Erneuerungswahl mich Maßgabe des neuen Orts -
statuts zu dem Zeitpunkte vorzunehmen , in dem nach dem bis¬
herigen Statut die nächste halbschichtige Erneuerungswahl
fällig geworden wäre . Da die halbfchichtige Erneuerungswahl
bereits in der ersten HBfte des laufenden Jahres fällig war ,
ist die Erneuerungswahl nach dem neuen Statut alsbald vor¬
zunehmen . Sämtliche bisherigen Beisitzer scheiden aus . An
deren Stelle find auf die Dauer von drei Jahren 24 Beisitzer
neu zu wählen und zwar 12 aus dem Stande der Arbeitgeber
durch die letzteren und 12 aus dem Stande der Arbeitnehmer
durch diese . Die Erneuerungswahl hiernach wird auf Diens¬
tag , den 18. September ds. Js . anberaumt und die Wahlzeit
festgesetzt auf die Zeit von vormittags 11 bis nachmittags
3 Uhr , für die Wahl der Arbeitnehmer -Beisitzer außerdem aufdie Zeit von abends 5 bis 8 Uhr . Wegen der Einladung zur
Wahl wird eine Bekanntmachung erlassen.

Bon der Straßenbahn . Während des Einbaues eines zwei¬ten Straßenbahngleises in der verlängerten Karl -Straße , mit
dem am 12. ds. Mts . begonnen worden ist , werden , um die
Bauarbeiten zu erleichtern , die Straßenbahnwagen auf der
Strecke Südend -Straße —Beiertheim und umgekehrt bis aufweiteres nur in Zeitabständen von 10 Minuten , statt wie bis¬
her 5 Minuten , verkehren . Auf der Strecke Südend -Straße —
Friedhof und umgekehrt wird der 5-Minutenbetrieb aufrecht
erhalten .

Vom Zeitpunkt der Einführung des diesjährigen Winter¬
fahrplans an sollen die Fahrpreisvergünstigungen , die nach
§ 8 der Beförderungsbedingungen der Straßenbahn den Kin¬
dern der Inhaber von gewöhnlichen Fahrscheinen und von
Fahrscheinheften bewilligt sind , auch auf die Kinder der In¬
haber von Zeitkarten ausgedehnt werden.

Neuordnung des Straßenbahnverkehrs ans den Zeitpunktder Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes . Der Stadtrat ge¬
nehmigt nach Anhörung der Baukommission die Vorschläge des
Straßenbahnamtes für die Neuordnung des Straßenbahnver¬
kehrs auf den Zeitpunkt der Eröffnung des neuen Hauptbahn¬
hofes. Darnach werden in teilweiser Abänderung des Be¬
schlusses aus der Stadtratssitzung vom 31 . v . Mts . die Rich¬
tungsbezeichnungen der Straßenbahnlinien betreffend , folgende
Linien eingerichtet : Linie 1 : Rheinhafen —Durlach (wie bis¬
her) : Wagenfolge 5 Minuten , seither 10 Minuten . Dafür geht
die bestehende Linie 2, Durlach—Hardtstraße , ein . Linie 2 :
Mühlburg (Westendhalle)—Neuer Hauptbahnhof ; ab Westend¬
halle über Kaiser -Allee. Mühlburger Tor , Kaiserstraße , Markt¬
platz , Ertlingerstraße zum neuen Hauptbahnhof : Wagenfolge
10 Minuten . Linie 3 : Schlachthof—Beiertheim ; über Durlacher
Tor , Marktplatz , Ettlingerstraße , Neuer Hauptbahnhof , Beiert¬
heim : Wagenfolge 10 Minuten . Linie 4 : Friedhof —Beiertheim
(wie bisher ) ; Wagenfolge 10 Minuten . Linie 5 : Stösserstraße—
Neuer Hauptbahnhof ; Wagenfolge bis Hauptpost 5 Minuten ,
von hier aus lausen die Wagen in Abständen von 10 Minuten
abweselnd über Karlstraße und Marttplatz -Ettlingerstraße zum

neuen Hauptbahnhof . Linie 6 : Kühler Krug —Alter Haupt¬
bahnhof ; ab Kühler Krug bis Hauptpost (wie bisher ) , sodann
über Karlstraße , Reichsstraße, Neuer Hauptbahnhof - Ettlinger -
straße zum Alten Hauptbahnhof : Wagenfolgc 10 Minuten .
Linie 7 : Kühler Krug —Friedhof über Kaiserstraße : Wagen¬
folge 10 Minuten . Bis zur Beseitigung der Etaatsbahngleise
am Bahnübergang in der Ettlingerstraße und der Durchbrech¬
ung des Eisenbahndammes in der Reichsstraße (voraussichtlich
etwa 8 Tage nach der Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes )
wird auf der Strecke zwischen Bahndamm und Ettlinger Tor
ein Pendelbetrieb mit Ilmsteigezwang an den beiden End¬
punkten eingerichtet : die vom Stadtinncrn kommenden Wagen
laufen während dieser Zeit nur bis an die beiden erwähnten
Stellen bezw. zum alten Hauptbahnhof .

Verkauf von Baugelände im Stadtteil Grünwinkel . Die Stadt¬
gemeinde setzt das städt. Gelände westlich der Durmersheimer - und
nördlich der Pfalz -Straße im Stadtteil Erünwinkel (ungefähr 21000
Qm .) , das sich vornehmlich zur Errichtung von Wohnhäusern eignet ,dem freihändigen Verkaufe aus . Der Baufluchtenplan für das Ge¬
lände ist vom Eroßh . Bezirksamt festgestellt. Die daselbst vorgesehe¬
nen Straßen werden mit unterirdischer Entwässerung und Gas - und
Wasserleitung versehen werden . Kaufliebhaber werden aufgefordert ,
ihre Angebote dem Stadtrat einzureichen.

Beschickung von Versammlungen . Der Stadtrat beschließt , die
diesjährige Jahresversammlung des Deutschen Vereins für Armeu -
pflege und Wohltätigkeit (am 25. und 26. September in Stuttgart )und die 4 . Hauptversammlung des Verbandes des Deutschen gemein¬
nützigen und unparteiischen Rechtsauskunftsstellen (am 16 . und 11 .
Oktober d . I . in Nürnberg ) zu beschicken.

Ernennung von Bolksschulhauptlehrern . Im Einverständnis
mit Eroßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts werden mit
Wirkung vom 12. September d . I . an zu Hauptlehrern bezw. zur
Hauptlehrerin an der hiesigen Volksschule ernannt : Friedrich Kübler ,
llnterlehrer hier , Friedrich Brüftle , Hauptlehrer in Sulzfeld , MaxGabel , Hauptlehrer in Pforzheim , Otto Strobel , llnterlehrer hier ,Josef Matt , Hauptlehrer in Philippsburg , Julius Merz , Haupt¬
lehrer in Pforzheim , Maria Schmidt, Unterlehrerin hier .

Personalsache. Justizaktucrr Karl Schmidt beim Grundbuchamt
wird nach beftiedigender Zurücklegung der Probedienstzeit mit Wir¬
kung vom 1 . September d . I . an zum Kanzleisekretär daselbst ernannt .

Erweiterung des städtischen Kabelnetzes. Für die Verlängerungdes städtischen Kabelnetzes in der Steinstraße , der Sedanftraße , der
Hardtstraße und auf dem Lindenplatze tm Stadtteil Mühlburg zum
Anschluß von Grundstücken daselbst an das städtische Elektrizitätswerk
werden die erforderlichen Mittel aus dem hierfür bereit stehendenKredit bewilligt .

Stiftung von Ehrenpreisen . Dem Karlsruher Fußballklub
Phönix 1894 , e . V ., wird zur Beschaffung eines Ehrenpreises für die
von ihm am 31 . d . Mts . auf feinem Sportplätze geplanten nationalen
leichtathletischen Wettkämpfe ein Geldbeitrag aus der Stadtkasse be¬
willigt .

Wirtschaftsgesuche. Dem Großh . Bezirksamt werden vorgelegt :
die Gesuche des Konditors Edwin Hoderich Keppel um Erlaubnis zumBetrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zur Wacht am
Rhein "

, Garten -Straße 2 , des Wendelin Burst um Erlaubnis zum
Ausschank von Sodawasser und Limonade in dem außerhalb des
neuen Eisenbahndammes an der Landstraße Rr . 13, Karlsruhe -Durlach ,
zu erstellenden Verkaufshäuschen und des Wirts Jean Fahrner um
Erlaubnis zur Verlegung seiner Wirtschaftskonzesston mit Brannt¬
weinschank vom Hause Zirkel 33 „Zum Hof von Holland" nach jenem
Rudolf -Straße 31 „Zum Markgräfler Hof" unbeanstandet , das Gesuchdes Bierbrauers Hermann von Trartteur um Erlaubnis zur Errich¬
tung und zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntweinschankim Hause Maxau -Straße 1 unter Verneinung der Bedürfnisfrage .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Rheinklub Alemannia
für die Einladung zu einer am 16. d . M ., abends 9 Uhr , im Saale
des Hotels Friedrichshof stattfindenden Feier (aus Anlaß der von ihm
in diesem Jahre errungenen Siege ) , dem Oberkommando der Frei¬
willigen Feuerwehr für die Einladung zur Besichtigung der am 26.
d . M ., abends 6 Uhr , am Gebäude des Gr . Hoftheaters in Aussicht
genommenen Hauptübung , dem Herrn Dr . jur . Willy Mackert für
Ueberfendung eines Exemplars seiner Doktorarbeit über „Die kauf¬
männische Auskunftserteilung und ihre strafrechtliche Bedeutung ",und dem Herrn Photographen Hermann Schmeifer für Ueberlaffung
dreier photographischer Aufnahmen der Festschiffe bei der Einweihung
des Rheinhafennordbeckens am 24 . Juni d . I . an das städtische Archiv.
Herr B . Metzger, Wirt zur Eaishöhle in Sasbachwalden bei Achern ,
hat dem Stadtgarten einen jungen Bussard geschenkt. Der Stadtrat
dankt auch hiefür .

Erfolge der Turngesellschast Karlsruhe.
X Karlsruhe , 16. Aug. Man schreibt uns : Die Turngesellschast

Karlsruhe schnitt bei dem am 10 . d . M . stattgefundenen 1 . Kreisspiel¬
feste in Lahr sehr erfolgreich ab . An den Wettspielen beteiligte sich
der Verein im Faust -, Tamburin - und Schlagball . Im Fauftball
lagen 48 Meldungen vor ; unsere Mannschaft ging als Gruppensieger
(6 Mannschaften bildeten je ei^ e Gruppe ) hervor ; leider unterlag sie
im zweitletzten Spiele um die Meisterschaft in sehr scharfem Spiele
mit 4 Ball Unterschied gegen T . - Ges . Mannheim : Auszeichnung :
1. Klasse mit 493 Punkten . Im Schlagball (3 Meldungen ) kam
unsere noch junge Mannschaft mit 93 Punkten an zweite Stelle . Die
12 angetretenen Tamburinball -Mannschaften spielten in 2 Grup¬
pen : unsere spieltüchtige Mannschaft ging ebenfalls wieder als
Gruppensieger hervor : Auszeichnung : 1 . Klasse mit 360 Punkten . Der
vorgerückten Zeit wegen konnte leider diese Meisterschaft nicht mehr
zum Austrag kommen und wird jetzt im September in Bruchsal gegen
T .-V . Pforzheim und T . -V . Neckarau noch ausgespielt werden.

Bei dem damit verbundenen Einzelwetturnen (150 Meter Lauf ,
Hochsprung ohne Brett , Kugelstoßen. Stemmen , Stabweitsprung und
die Leipziger Stabübung ) — 350 Meldungen — konnten unsere Tur¬
ner A . Weigand , Emil Maier und Wilh . Mörch mit Kranz und Ehren¬
urkunde ausgezeichnet heimkehren ; beim Wettsechten erhielten bei sehr
guter Konkurrenz im Florettfechten die Mitglieder Eg . Häufler ,
Herm. Schlegel und Franz Eehrig Ehrenurkunden , sowie im Säbel¬
fechten Herm . Schlegel und Eg . Haufier Kranz und Ehrenurkunde ,
Franz Eehrig Ehrenurkunde . H . W.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Verzeichnis der zur Militärtechnischen Akademie vom 1 . Oktober
1913 ab neu einberufenen Offiziere : 1. Stufe der Abteilung für
Jngenicurwesen : Lts . Leiber , Lochmüller» Pion .-Bat . 14 ; 1 . Stufe der
Abteilung für Verkehrswesen : Lt . Parthey , Drag .-Regt . 14.

Handel und Verkehr.
* Durlach, 16. Aug . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 200 Läuferschweinen und 340 Ferkelschweinen. Verkauft wurden
160 Läuferschweine zu 50—80 Mark und 340 FerkelschweinDsti 32
bis 40 Mark , je per Paar . Geschäftsgang gut, ^ .

Konkurse in Baden . >
Bilfingen. Vermögen des Schreinermeisters Franz Zofef Hieftand ir.

Dürrheim . Konkursverwalter: Rechtsagent Wilhelm Erüßey
Konkursforderungen sind bis zum 5 . September 1913 bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Freitag, den 12. September 1913, vormittags 549 Uhr .

KSrfen-Mochenbericht. !
(Eigenbericht der »Bad . Presse".)

X Karlsruhe , 15. Aug. Die Berichtwoche nahm keinen einheiü
lichen Verlauf . Zu Wochenbeginn war die Tendenz recht fest. Nicht
nur die Unterzeichnung des Friedens zwischen den Balkanstaaten
stimulierte , sondern auch bessere Nachrichten aus der Industrie boten
Anregung . Der Abschluß der Rheinischen Stahlwerke , welcher einen'
Bruttogewinn von rund 12 215 000 Mark gegen 6 713 000 Mark in
1911/12 aufweist , macht einen guten Eindruck. Auch von anderen
Montanunternehmungen wurden günstige Ergebnisse bekannt und ej
trafen Meldungen ein, welche ein Anziehen der amerikanischen Roh
eisenpreise und der belgischen Exportpreise konstatierten . Das führtl
vielfach zu Deckungs - und Meinungskäufen : im Vordergrund des
Interesses standen Rhein . Stahlwerke , aber auch für Phönix , Gelsen-
kirchener und Deutsch -Luxemburger zeigte sich rege Nachfrage. Be¬
gehrt waren auch Elektrische Werte , namentlich Schuckert auf Gerücht»
von neuen großen Aufträgen . Die Festigkeit hielt jedoch nicht Stand ,
Bald bemerkte die Spekulation , daß das Publikum ihr keine Gefolgt
schaft leistete. Das erzeugte Lustlosigkeit; das Geschäft ward still unk
die Kurse bröckelten ab . Eine Reihe von Einflüssen wirkte ab-
schwächend auf die Tendenz . Das Anziehen der Eeldsätze verstimmte
ebenso die unerfreuliche Lage des Marktes der Schiffahrtsaktien ,
welche durch den wieder ausgebrochenen Ratenkampf gedrückt wurdew
Ferner hieß es, daß die Streikgefahr im westdeutschen Industriegebiet
neuerdings eine drohendere Gestalt annehme und daß in der Elektri¬
zitätsindustrie Arbeiterentlaffungen stattgefunden hätten . Die Ar¬
beitslosenversammlung in Berlin , deren Gesamtzahl angeblich 50 00Ü
betragen habe , mußte deprimierend wirken wegen des naheliegende ,
Schluffes auf die Entwickelung der Konjunktur . Auch die fortdauernd
den Erörterungen über die Reviston des Bukarest« : Friedensvertragei
und die Ungewißheit über das Schicksal Adrianopels erhöhten dit
Unlust . Unter diesen Umständen gerieten die Kurse ins Weichen.
Die Rückgänge erreichten indeffen keinen sehr erheblichen Umfang , d<
das Angebot sich in verhältnismäßig engen Grenzen hielt . Änl
Montanmarkt machten sich die geschildeisten Einflüffe besonders fühl¬
bar ; die ftüheren Werte dieses Gebietes gehen mit Kurseinbußek
von etwa 2—454 Proz . aus dem Wochenverkehr. Schiffahrtspapiert
lagen zuerst matt , auf die Vorgänge in nordatlantischen Pool indesse ,
konnten Hamburg -Amerika -Linie und Lloyd schließlich ihr oorrvochrgeL
Niveau um ein Geringes überschreiten. Schantungbahn und Henri
haben nachgegeben; erstere auf die Konkurrenzmaßnahmen der
Tientsin -Puckow -Eisenbahn , letztere weil das Plus der 1 . Augustdekadr
von 11050 Frcs . die Erwartungen nicht Leftiedigte . Lanada -Pacifü '
sind im Einklang mit Rewyork und London gebeffert. Auf den
Bankenmarkt brachte der Semestralabschluß der österreichische ,
Creditanstalt , deren Aktien einige Nachfrage, der Verkehr auf diesen
Markt war im allgemeinen ziemlich still. In - und ausländisch ,
Renten lagen ruhig , Mexikanische Staatsobligattonen und Tehuam
tepec erfuhren eine ansehnliche Erholung .

Gegenüber der Vorwoche haben Harpener und Laura 454 Proz
eingebiitzt, Phönix 354 Proz ., Deutsch -Luxemburger 2 Proz ., Gelsen
kirchner 1 % Proz ., Bochumer 3 Proz ., Edison 4 Proz . , Schuckert 211
Proz . , Siemens u . Halske 3% Proz . Ferner verloren Deutsche Waffen
und Munitionsfabriken 754 Proz . , Maschinenfabrik Bruchsal 5 Proz ,
Sinner 3 Proz . , während Zementwerke Heidelberg 3% Proz . ge¬
wannen . Von Transportwerten stiegen Canada Pacific 354 Proz .
Lloyd % Proz ., Lombarden sind befestigt, Baltimore und Ohio ab¬
geschwächt. Von Bankaktien haben Deutsche Bank 1 % Proz . nach ,
gegeben.
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Das Bankhaus
Veit L. Hombnrger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankfaeh einacblaganden
Geschäfte . 18686 ,

unimiiiuinniwiuHHiHMniiiuimmMHiii iihuimnhihniiI

Nr . 55 des

„ ütarlsruber Modnungs -Lnzeiger"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus . Ge-
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe¬dition der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialftellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf . 1

Dr
.

med
.

Lahmanns Nährsalz Cacao
ist das einzige
wie Pottasche ,

Cacaopulver , welches durch Dr . „ Lahmanns Pflanzen- Nährsalz- Extrakt" leicht löslich gemacht wird , entgegen der üblichen Methode mit Chemikalien
Magnesia etc . , welche die unangenehmsten Verdauungsstörungen hervorrufen . Dr . Lahmanns Nährsalz - Cacao

hat den wohltuendsten Einfluss auf Magen und Darm , da StuhltrMgheit und Verstopfungen nach seinem Genuss voll¬
ständig ausgeschlossen sind . Dabei wirkt dieses Getränk durch den Zusatz von Dr . Lahmanns Pflanzen-Nährsalz -Extrakt
blutbildend und hat sich dadurch sowohl wie auch durch seine nicht verstopfenden Eigenschaften viele Freunde über den ganzen
Erdball erworben . , 3612a

Zu haben in allen Apotheken , Drogerien efc, Sßlt ÜbßP 30 JßhTßn itTI GßbfSUCh .

Fabrikanten : HeWßl & Veittieil
Kaisßrl. Königl . Oßstßrr. -Ungar . Hoflißfßrantßa, Köln u . Wißn.

1
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Kein anderer Waschzusatz

erforderlich, da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert wird.

El

Der grosse Erfolg !
Das beste selbsttätige

Waschmittel für Weiss - und Wollwasche !
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF . Äuch Fabrikanten der ailbeliebten Hepkel

’ s Blclch - Soda .

Ueberall erhältlich,
niemals lose, nur in

Original -Paketen .

Gesangverein

Freundschaft
Karlsruhe .

Sonntag , de« 17. August ,
abends 6 Ahr :

Familien-
ZllsMllltLkWst

im Veretnslokab

Unsere vereheliche « Mitglieder
und deren Angehörigen laden wir
ihiezu freundlichst ein. 18134

Der Torstand .

3 km von Baden -Baden ist - in- ^ ^ ^ 444444444444444444Villa » Reisender gesucht.4
4
4

rtUUl o ». V . . .
laufen , evtL ganz oder geteilt zu , >o ,
vermieten . Offerten unter Nr . ss^ 4

4
4
4

mit 14 Wohnräumen , groß . Garten ,
sunt Preise von 19000 Mk . zu ver -

DVI . inl8 ( Cll » UIU ( L / U .
» 28878 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 2.1

HmjiliAWiiWMS
neueres , in Karlsruhe , in vornehm,
ruhiger , sonniger Lage, i. d. Nahe
deS neuen Hauptbahnhofes , 10 helle,
meist große Zimmer , 3 Balkons ,
reich !. Zubehör , kL Garten , elektr.
Licht , Gas , zu 50000 Mark preis¬
wert zu verkaufen. Geeignet als
Penfionat . B28279.2.2

Seweloh , Hirschstraße 114.

Per bald event. 1 . Oktober suche einen wirklich tüch¬
tigen , jungen Mann aus der Manufaktur - und Weiß¬
warenbranche bei hohem Salair und Spesen . Nur solche
Herren , welche einen Erfolg bei nur feineren Privatkunden
und Hotels Nachweisen können, wollen sich unter genauer
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit melden.

Gehaltsanspruche wollen angegeben werden .
Offerten unter Nr . 13128 an die Expedition der . Bad.

Preffe " erbeten .

4
4
4
4
4
4
4
4
4

Schneider gesucht.
Tüchtiger Uniformschneider findet

bei guter Bezahlung dauernde
Beschäftigung. Zu erfragen unter
Nr . B28920 in der Expedition der
,Bad . Preffe "

. _
Kettrrertehrling.
t rat sof . Eintritt wird ordentl ..

Junge unter günstigen Be¬
dingungen gesucht . 12926 .3.3

_ Hotel Nassauer Hof.

ordentlicher Junge,

M .-Wl .
In kürzester Zeit im

Relopmtfäöagogium
Ulm a . 5.

Hervor . Erf. ; Eintr.jederzeit.
Prospekte n. Beweise gratis.

lDtotmQjj ( n
Benz, 8118 PL , Bierzilinder,
Sportmod ., zu jedem annehm¬
baren Preis zu verL Gest.
Off. unt . ff. 2418 F. an Haa -
senstei« Sc Vogler . A.-G.,
Freibnrg i . B . 5855a .6.1

4
4
4
4
4
4
4

Erste Verkäuferin .
Per bald wird eine erstklassige Berkiinferi «. welche

vollständig selbständig ist und auch bessere Kunden am
Platze besuchen kann, aus der Manufaktur - oder Weiß¬
warenbranche gesucht. Gehalt bis zu Mk . 150 .— per Monat .

Genaue Offerten unter Nr . 13129 an die Expedition
der . Bad . Preffe " erbeten.

4
4
4
4
4
4

444444444414141444444444

Wer
kaust» sucht,
oerftottfen hat,

hdos in mitten sucht
etmoS jn otnmeltn ist
eine Stellt sncht,
eine Arier» «ergebe» hal,
inseriert am erfolgreichste « und

billigste « in der

Badischen Presse
Erveditio »

Ecke Sammstrafie und Zirkel .

Motor-Fahrräder
3 sehr gut erhaltene , erste Marken
im Aufträge sehr billig abzugeben
Lagerhaus«Lari Friedr . Kurr
3.2_ Kaiserstratze 19. 13026

Äerren -Fahrrad ,
Freilauf , preiswert zu verkaufen .
B28776 .2 .2 Kronenstr . 27, 3 . St .

Cello ,

Gttostige Kaofgelegenheil !
Wir gewähren bis 31. August 1913

auf Mando¬
linen

Gui¬
tarren

Cellos

Taschen

m. b. H.
Karlsruhe

Kaisers tr . 187 .

Futteral . Offerten u . Nr . B28419
an die Exped. der . Bad . Preffe ".

3 « verkaufen :
Photographen - Apparat , Konzert¬
zither, Elektrifier -Apparat , Druck¬
setzkaste». B28867

Douglasstraße 3« , Hth., 2. St .

UuMchine . KS „
E '- K

B28874 Kaiserstraffe 7» . 3 . Etage .
Kleiderschrank, poliert , Zink-

Badewanne , beides noch neu , ist
umzugshalber billig zu verkaufen.
B28872 Ablerstraße 5, III .

Lieg-Sitzwagen ,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
« 28866 Luisenstratze 93, III .

Für einen größeren ba¬
dischen Bezirk suche« wir
sofort oder später eine«

LejjMcMeil .
Die Stellung ist mit ent¬
sprechendem Gehalt . Reise¬
wesen . Abschlutzprovifionen .
Remuneration u. einer nicht
unbeträchtlichen Tantieme
aus dem Bezirksgeschäft do¬
tiert nnd bietet einem ener¬
gischen. fleißigen Fachmann
auch deshalb ein leichteres
Arbeiten , weil wir neben
Leben auch Fener -.Einbruch -
diebftahl -. Unfall - und Haft¬
pflichtbranchen führen.

Strengste Diskret , stchern
wir zu u. erbitten uns ans -
führl . Offert , mit Leistungs¬
belegen an die Iduna Ver -
sicherungs - Gesellschaft zu
Halle a . d . S . oder deren
Generalagentur Karlsruhe .
Kaiserstratze 87 . » 28884

OffeneStellen Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Bakanzeu -
Vost . Eßlingen 7«. 213a

Kaufmännische

Lehrstelle
Ein braver , strebsamer , jg.

Mann , Sohn achtbar. Eltern ,
mit guter Schulbildung , auch
vom Lande, welcher in eine
tüchtige, kaufmännische Lehre
eintreten will, möge selbst¬
geschriebene Personalien und
Lebenslauf unter Nr . 13148
an die Exped. der . Badischen
Presse" einsenden. Uebliche
Vergütung wird gewährt . 2.1

Vertreter ,
bei d . Strohhutfabrikanten . .
warenhandlg . und befferen Mode¬
salons Süddeutschlands , d. Rhein¬
gegend und d . Elsaß gut eingeführt ,
wird von leistungsfähiger schweiz.
Hutbordensabrik gesucht. Offert.,
von Referenzen begleitet , befördern
unter W. 1175 Q . Haasenstein Sc
Vogler . Wohlen (Aargau ) .
Schweiz ._ 5822a,3,2

Verkaufs -

kaufmänn . Verein für
weibliche Angestellte .

Amalienstratze 141».
Vereinsabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tägl . v . si10—1 Uhr»

Für hiesiges Engrosgeschäft
tüchtigeWime M f m ♦

Kontoristin Hiesige RchNMII

iiiidiliiniirriiirillrr
der schon in Buchdruckerei arbeitete
Mit großem Bekanntenkreis u. der
sich selbständig machen will , von
gut eingeführter Buchdruckerei. die
mit allen der Neuzeit entsprechend.
Maschinen versehen ist, als Teil¬
haber sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 13149 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Tüchtiger
6AIoiiet oiet Muer

von älterem , vielbeschäftigten Un¬
ternehmen , mit 1—2 Mille Einlage
als Teilhaber gesucht . Gefl . Off . u.
B28892 a . d. Exp. d. „Bad . Pr ." .

Heißdampf , 4V—50P .S ., wenig
gelaufen , wegen elektrischem An¬
schluß billig abzugeben . 3.1

Anträgen unt . Nr . 5842a an die
Expedition der „Badischen Presse" .

billig abzu¬
geben. 6. 1 .

Kaiserftr . 79 , 8. Etage .
1 Agnarinra mit Frschen und

Springbrunnenanlage s. billig zu
berk. Augar tenstr. 15 . Hth . » «*»

Fahrrad (Gritzner) . Fahrrad
(Dürkopp) . Wage für Metzger
od. Wirte, Nähmaschine , Wasch¬
maschine (Volldampf) weg . Umzug
billig zu verkaufen . B28914

Gerwigftraße 18. Werkstätte .
Schönes, starkes Herren - und

Damenrad (Freilauf ) , wie neu, ist
billig zu verkaufen. B28854
> Amalienstr . 49, Zigarrenladen .

Hohen
f Verdienst ^

und gute Existenz erzielen Sie durch
den Verkauf meiner glänzend begut¬
achteten Massen - Consum - Bedarfs¬
artikel direkt an Private . Jeder ist
Käufer . Herren , die Privat besuchen
oder mit Privatreisende arbeiten können ,
erhalten Alleinverkauf ohne Abschluß
oder Lizenz . Schreiben Sie noch
heute wegen Gratisauskunft an die
Fabrik Arthur E . M . Kasper ,
München JJ . W . 8 , Barer¬
straße 69 . 6845a

Zum Vertrieb einer neuen , ge¬
setzlichen Buchführung für Hand¬
werker und Gewerbetreibende wird

ein redegewandter Herr
gesucht . Auch als Nebenerwerb
geeignet . Interesse für diese Buch¬
führung außerordentl . groß . Kapi¬
tal ist nicht erforderlich . Angebote
unter Nr . B28848 an die Exped.
der „ Badischen Presse" erbeten .

Zum Reisen geeignete stellenlose
6rttt !l0ttl0 erhalten sofort hoch-
oiullll " « »

" rentable Beschäftigung.
Wo ? zu erfragen unt . Nr . B28888

in der Expedit , der „Bad . Presse".

Lehrling
auf kanfm . Bnrean gesucht . 2.1

B. Odenheimer,
Branntweinbrennerei ,

13084 Karlsruhe , Degenfeldstr . 4 .

Lehrlings-Gesuch.
Lehrling aus achtbarer Familie

mit guten Schulkenntnissen, auf
ein großes , kaufm. Büro gesucht
gegen sofortige Bezahlung .

Existenz, Angebote unt . Nr . 5838a bie Exped. der „ Bad . Preffe " erb.an die Exped. d . „Bad . Preffe erw . — — ^ - - — -

die Stellung suchen ,y wenden sich an die
grösste kaufmännische ]

Stellenvermittlung
Deutschland , Auslaod u. Uebersee|

5.1 die des 5651a I
Vereinst. Handlungs -Commis |

von 1858 in Hamborg
Landes - Geschäftsstelle
für Südwestdeutschland

Mannheim , O 7 , 34 . |
Halbjahresbeitrag 6 Mk.

Ung . Kontorist
für Verkehr mit der Kundschaft
geeignet, zu sofortigem Eintritt
gesucht . 2 .1

Angebote unter Nr . 13127 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

per 1. Oktober gesucht . Da dieselbe
für einen Vertrauensposten mit
steigendem Gehalt ausersehen ist ,
wollen sich nur bestempfohlene
Damen aus guten hiesigen Fa¬
milien melden. Gründliche Kennt¬
nisse in Buchhaltung , Stenograph ,
und Maschinenschreiben erforderl .

Gefl . Anerbieten unter 8328752
an die Exp . der „ Bad . Presse" erb

Größere Fabrik in der Nähe von
Karlsruhe sucht per 1 . Oktober eine
durchaus perfekte

Stenotypistin.
Ausfübrl . Offerten mit Gehalts -

anspr ., Zeugnisabschr. und Photo -
grapbie unter Nr . 5835a an dre
Exp . der „Bad . Presse" erbeten . 2.2

H

Monta'
rin -Geslich .

Ein Fräulein , welches im |
Nähen bewandert ist und sich

als Verkäuferin
ausbilden will, per sofort oder !
1 . September gesucht . 13145 j
Kaufhaus Jakob Löwe ,46 Kaiserstratze 46 .

ManiferSlmietlnieler
sucht sofort Beschäftigung . Gefl .
Offerten unter Nr . B28883 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

wird tüchtiger Verkäufer oder
Verkäuferin , welche über ein leer.
Parterrezimmer in guter Lage ver-'ügt u . kl . Kapital hat , sofort ge¬
recht. Guter Verdienst ohne ;

'jeb.
Risiko . Off. unter B28865 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Alte .. . .
ungs -Gesellschaft mit allen Bran¬
chen, sucht einen geschäftskundigen,
kautionsfähigdn Herrn als 2 .1

Platz -
Oberinspektor .

Die Position ' bietet , da Jnkaffo
übertragen wird , eine gute .dauernbe

Möbeltapezier
gesucht.

Durchaus selbständigerPolsterer ,
der längere Zeit in erstenGeschäften
tätig war , kann sofort eintreten bei

Gbr . Himmelheber ,
» 28907,2 .1 Möbelfabrik.

Alehger
für großen Restaurationsbetrieb
per wfort gesucht . Ledige Be¬
werber , die schon ähnlichen Posten
bekleidet haben und gute Wurstler
sind , wollen sich melden im 13141
„ Friedrichsho ! M

Karlsruhe .

zuverlässig . Fahrer auf alle Systeme,
vertraut mit den Reparaturen ,
sucht , gestützt auf gute Referenzen ,
alsvaldigst Stellung . Führerschein
Klasse 2 und 3 B. Off. u . » 28912
an die Expedit , der „ Bad . Presse".

Jüngeres Fräulein ,
welches Kenntnisse im Stenogra¬
phieren u . Maschinenschreiben be¬
sitzt , sowie in den sonstigen Büro¬
arbeiten bewandert ist , sucht sofort
oder später paffende Stellung .

Offerten unter Nr . B28864 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb .

Junge Predigerstochter ,
Sintegättetin i. KM

— auch für Erziehg . Schwachsinniger
borgebildet — sucht auf 1. Oktober
Stellung . Off . u . Nr . » 28890 an
die Expedit , der „Bad . Preffe " erb.

Kesseres Fräulein
das auch schon im Auslande in
Stellung war und prima Zeugn.
besitzt , sucht Stellung in kleinem
t aushalt oder aber bei einzelner

ame . Gefl . Off . u . B28889 cm
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zum IÜ £ m4kss >m eien und Herr-
Besuch 11 jjPTnRfl schaftsgärt . am

der l 'jai.2 u . Umgbg.
suchen wire . rout. redegew . Herrn aus
der Branche als Reise Vertreter . Radf.
bevorz . Off . „G . R.

“ Leipzip-Vü . 18 . wua
Herr IHnnp Bekanntsch . stell, w . b.
m . ofllJCl " mon . l50M . a .Vertr . ein.

Off , »Mimrod" HaflejS. fl 07. 5310a

Größere Fellhandlung sucht per
1 . Oktober

Lehrling
für Büro und Lager bei sofortiger
Vergütung . Nur bestempfohlene
sunge Leute wollen sich unter Nr .
B28753 an die Erved . der „Bad .
Preffe " Melden-

Kaufmann ,
25 Jahre alt , mit allen vorkommenden Kontorarbeiten bestens ver¬
traut , an flottes , selbständiges Arbeiten gewöhnt , sncht sich per
1 . Oktober zu verändern . Ia Zeugnisse und Referenzen stehen zur
Verfügung .

Offerten unter Nr. 5738a a« die Expedöho « der »Bad. Preffe"..

Vermietungen .
In einem.Neubau in Müh

ins

der Lust hat , das Schlofferhand »
werk zu erlernen, kann sofort oder

444444444414141444444444 &Aa *™f **
Kausdmne

oder Gesellschaftsdame sucht älter .
Herr mit Sohn von 11 Jahren .
Es darf auch eine Dame mit ein.
Mädchen gleichen Alters sein, wo
der Haushalt auf gemeinsame
Kosten geführt wird . Es kommt
bloß feine , beffere , gebildete
Dame in Betracht .

Offerten unter Nr . B28863 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Anftänd. Mädchen
sofort gesucht von einzelner Dame ,
siu erfrag , unter B28658 in der
Expedition der „Bad . Presse" . 3.3
Kinderloses Ehepaar sncht zu

lÄ . lfiffl. fäMlöl 'SSi
in Billa nach Ettlingen . B28897

Näheres Eisenlohrstr . 38 , III.
auf 1 . Sept . nach Heidel¬
berg tüchtiges , zuverläs .

Mädchen , das selbständig kocht u.
Hausarbeit versteht. Bügeln erw.
öorzustell. von 8—10 u . 3—6 Uhr
Schirmerstratze 6 , HL, Frau Ober«
kirchenrat Trautz._ » 28885

Jn kleinen, feinen Haushalt zu
2 Damen wird ein tüchtiges, er¬
fahrenes Mädchen wegen Verhei¬
ratung des jetzigen gesucht.
B28871 Eisenlohrstraße 35, IL

Einfaches, tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeiten auf 1. Sept .
gesucht . B28812
_ Walbstraße 52, parterre .
Tüchtiges Mäpchen für Zimmer

u . Hausarbeit auf 15. August oder
später gesucht. 13072

Amalienstr . 46 , 1 Treppe hoch .
Ein gesundes , kräftiges Mädchen

tagsüber von 8—6 Uhr zur Bei
Hilfe im Haushalt gesucht.
B28879 Näh . Händelstraße 5.

,-8SL 6ctmeiöerinnen
können sogleich eintreten bei

IT. Sprilller ,
» 28903 Rüppurrerstraße 60.

find noch 2 große, unmöblierte,
auch für Büro geeignete Zimmer
per L Sept . oder L Okt. zuver -
ntielea. Zu erfragen 12897JL3
_ Geibelstratze 1 (Laden).
7 Zimmerwohnung,

geräumig u. ohne BisaviS, nebst
all. Zubehör u . Gartenbenützung ,
ist NowackS-Anlage 7 zu vermiet .
» 28877 Näheres parterre .

für Handarbeit an Militärbekleid¬
ungsstücken können für einige Zeit
beschäftigt werden . 13185

L . Rügen ,
Fabrik für Militär -Effekten,

Karlsruhe i .
_ Adlerstr . 26 ._

Lehrmädchen
für Kranz - u . Blumenbinderei bei
sofort . Bezahl , gesucht . B28906.2.1

Jean Jacobs , Waldttr . 52.

Schöne große

6 Zimtt -Wohmg
auch für Bureau; geeignet, Ecke
Amalren - und Karlftu., per 1. Ok¬
tober zu vermiete «. Näheres im
Laden Amalienstr. 19 . 11176 *

Nur wegzugshalber
sehr geräumige, praktische, sonnige
4 Zimmerwohnung z. 1 . Oktober
billig zu vermieten. B28600.4.2

Uhlandstraße 6, 4. Stock.

Wohnung mit Zubehör ), auf 1 .
Oktober zu vermieten. Preis
Mk. 670.—. Näheres daselbst
im 2. Stock. 10977

Herrenstraße 2 sind 2 freundliche
Zimmer od . Zimmer u . Küche ,Seitenb ., billig zu verm. B28873

Herrenstr. 58 » vis-ä-vis d. Großh .
Garten , neu Hergericht. Wohnung .
6 Zimmer , Küche , Keller sofort
oder später zu vermieten .
Näh, das. 1 Tr . hoch. B28910

Leopoldstr . 2. nächst dem Kaiser -
platz . ist in feinem Hause der
2. Stock mit 6 Zimmern , Bad u.
reicht. Zugehör auf 1 . Oktober oder
früher zu vermieten (Gas , elektr .
Licht ._ 13146 *

Lessingstraße 41 schöne 3- und 4-
Zimmer -Wohnnng nebst Zubeh.
zu vermieten . » 28526

_ Nähere? daselbst 2. Stock .

Damen finden
gut möbliertes Zimmer mit ganzer
Pension in feinem Hause bei ein¬
zelner Dame . 2 .1

Zn erfragen unter Nr . B28901
in der Exped . der „Bad . Preffe " .

Zimmer- Vermietung.
2 gut möblierte Zimmer sind

auf 1. Sept ., evtl. 8 Tage früher ,
zu vermieten . B28869

Näh. Morgemflr . S» Part ., r .

Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang , event. mit
voller Pension , an befferen Herrn
zu vermieten .
B28918 18 Waldhornstr . 48 .

Schön möbl. Zimmer in beffer.
Hause ist für 18 JH mit Frühstück
an sol. Herrn zu vermieten . Evtl ,
auch ohne Frühstück. » 28898

Zu erfragen Borholzstratze 39,
im Eckladen ._ _

Zwei solide Arbeiter sinken
billige Schlafstelle . Zu erfragen
Niarkgrafenstr . 43 , IV. , Hth . B««„

Akademiestraße 57, 3 . Stock .
in ruhiger Lage, nächst der Haupt -
post, ist per sofort event. 1 . Sept .
;ut möbliert . Zimmer mit event.
iklavierbenützung zu verm . B28919
Gvethestraße 25a, II ., Wohn- und
Schlafzimmer , gut möbl. , sofort
oder später zu vermiet . B28892

Kaiserstratze 22, 4 Tr . , ist freund¬
liches , separates Zimmer per sof.
zu vermieten ._ » 28905

Kreuzstratze 16 , 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis ._ » 28852.2 .2

Lammstratze 6II ., zu vermieten :
ein gut möbliertes , wie nettes
einfach möbliertes Zimmer sof .
oder später an nur solid. Herren .
(Dauermieter ) bevorz.) B28415

Nelkenstraße 33 , II . , Gutenberg -
platz , ist gut möbL Wohn- und
Schlafzimmer auf sofort oder
später zu vermieten ._ » 28816

Rheinstratze 29, III ., ist fein möb¬
liertes Zimmer sofort zu Ver¬

mietern _ » 28894
Schützenstratze 52, III ., ist möbl.
Zimmer mit 2 Betten sofort zu
vermieten ._ » 28900

Schützenstraße 57, II ., ist Zimmer ,
Schlafstelle zu vermiet . B28899

Sofienftraße 41 , 2 Treppen , ist
gut möbl. Zimmer , sowie Wohn-
u . Schlafzimmer mit Pension ,
ev . f. 2 Herren zu verm . B28896

Sofienftraße 168 ist ein freundlich
möbliert. Zimmer mit Balkon zu
vermieten . Schöne,- ruhige Lage.
Näheres im 3. Stock. B28916

Werderstraße 1V , III ., schön nwbl.
Zimmer in ruhiger Lage , nächst
dem Stadtgcrrten , ist sofort zu
vermieten . » 28819

Zirkel 26 . 4. Stock, isi hübsch
möbliertes Zimmer per^jofort od.
später zu vermieten.
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GrHkWl. BMWllWle Karlsruhe.
Das Winter -Semester 1913/14 beginnt am Montag , den 3 . November 1913. morgens 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung und Ein

Weisung der Schüler .
Alle Anmeldungen sind , bei Vermeidung der Zurückweisung,schriftlich bis längstens 2 . Oktober an die Direktion zu richten. ZurAufnahme in die unterste Klaffe der Hochbautechnischen , bahn - und tiefbautechnischen, maschinenbautechnischen und elektrotechnischen Ab

lahrige praktische Tätigkeit nötig . Ausnahmsweise werden auch tüchttge Schüler einer gewerblichen Fortbildungsschule zugelaffen.Zur Aufnahme in die unterste Klaffe der Gewerbelehrer -Abteilung wird das zurückgelegte 17. Lebensjahr , eine mindestens dreimonatliche praktische Tätigkeit in einem größeren Baugeschäft undaußerdem entweder die erfolgte Aufnahme unter die Volksschulkandi¬daten oder die bedingungslose Reife für die 8 . Klaffe einer höherenSchule verlangt .
Alles Nähere ist aus dem Programm der Anstalt ersichtlich , wel¬ches das Sekretariat der Anstalt an Neueintretende , ebenso wie dieAnmeldeformulare für alle Aufnahmesuchende, unentgeltlich verab¬

folgt . v _ 12851Karlsruhe , im August 1913 .

B28806 Zurückgekehrt
Dr . Koellreutter .

Von der Reise zurück
828755Zahnarzt Loeb

Kaiserstrasse 183 Telephon 406 .

T Geheime HE . Auskünfte T
Ermitteln »ge«, Beobachtungen erledigt überall zuverlässig.

^

Wer Karlsvidll MMtM , Wm»w » « . r. sm.
Inh . : C . Scheuer , Erfahr «. Detektiv. 8928908

Stenographie
Montag » den 18 . August beginnen wir mit einem
Anfängerkurs für tarnen und Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schreymn dem Bemerken, daß der Unterricht gründlich erteiltund rn kürzester Zeit (ca . 80—100 Silben ) ein vorzüg¬liches Resultat erzielt wird .
Schönschreiben , Buchführung ( eins . , dopp .. amerik .) , Ma¬schinenschreiben , <30 erst« . Maschinen versch. Systeme ) ,Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Rundschrift , Wechsel -
lebre , » checkkunde , Kontokorrentlehre , Sprachkurse :Deutsch , Englisch , Französisch , Italienisch » Spanisch .

HE - Tages - und Abendkurse , ' • c
Ausbildung zur perfekten Maschinenschreiberill

bezw . Maschinenschreiber nach der
Underwood

Meisterschafts - Schnellschreib • Methode.
Alle nach dies . Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinen¬schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung ,sondern auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere VermittlungFahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute , preiswerte

Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft u . Prospett bereitwilligst durch die
Haadelslehranstalt u . Töctiterhandefsscliule

„Merkur “
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Karlsruhe , Kaiserstratze 113, Ecke Adlerstr.

Telephon 3018 . 12526 .3.3
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeitvon 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

WILLY REINERT
ACHTEM JIE GEHAU
AUF HAUSNUMMER KAISER£TR .*|2Ö

Jetejihon
2573

chorwndMe
JiehcuTdLung.
nero <y\ er :i.
ÖLrv̂ itUcher

tuxoi
JCuntUerOiche
CLu*Uihrung.fctAt
Achmjsndoae/i

ahruijueheri

TEIL*
ZAHLUNG

bereitwilligst
gestattet .

TAPETEN
Iiincrusta , lichtechte Tapeten , billigste Preise bei großer Auswahl.Reste im Preise herabgesetzt. 5502

Karl Wagner, Karlsruhe , Kriegstraße 16
— Telephon Nr . 1548 . —

Auto
itzer, vorzüglicher Wagen , in sehr
rt . Zustand , mitVerdeck. 16X20BP,
l demSpottpreis von Mk . 2500 .—
r verkaufen , eventl . unter gün-
igen Zahlungsbedingungen .
Offerten unter Nr . 5776a an d>e
ppedition der „Bad . Presse" erb.

Warmwasser -

Oeffentliche
Versteigerung

Im Aufträge des Konkurs
Verwalters Herrn Rechtsanwalt
Pletscher hier werde ich am

Montag , den 18. ds . Mts .,
nachmittags 2 Uhr .

in der Rappenstraße , Wirtschaft
zum Rappen , im Hof, die zur
Konkursmaffe des Gottlob Küm-
merle hier gehörigen Fahrnisse
gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern :

Eine Partie eichene und eschene
trockene Faßdauben von 50 ein
vis 1 m Länge , 1 Partie Bodcn-
holz, eine Partie eichene und
eschene Transportfäffer von 28
brs 60 l haltend . 2 neue ovale
Fäffer , zirka 400 I haltend ,neues , rundes Faß , zirka 300
haltend , eine Partie halbfertige
eschene Schnapsfäffer , eine Partie
alte Faßreifen . 5851a
Rastatt , den 16 . August 1913 .

Schuhmacher ,
Gerichtsvollzieher in Rastatt .

Ausschreibung.
ür das Truppenlager Heuberg

soll die Lieferung von rd . 660 000
Stück Ziegelhintermauerungs
steinen und 100 000 Stück hart
gebrannten Maschinenmeterback
steinen im Normalformat 25 : 12 :
6,5 cm öffentlich in einem Lose
verdungen werden. Verdingungs¬
unterlagen können im Neubauamt
eingesehen und soweit vorrätig ,

egen Porto- und bestellgeldfreie
nnsendung von 1 M, bezogen

werden.
Versiegelte und mit entsprechen¬

der Aufschrift versehene Angebote
müffen am 22 . August 1913 bis
4 .15 Uhr nachm , dem Bauamt vor¬
liegen . Eröffnung der Angebote
% Stunde später in Gegenwart
der Bewerber oder berechtigten
Vertreter . 5829a

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Truppenübungsplatz Heuberg.

(Bez. Konstanz) , 13. Aug. 1913.
Militäreubauamt .

Wegen vorgerückt. Saison werden
sämtliche Restbestände in

Sommer -
Pferd e-Decken
enorm billig abgegeben . 12630
Sehr lohnend für Wiederverkäufer ,

Kaiferslrahe 133
1 Treppe hoch , Eing . Kreuzstraße

Mrillmnp und
iti

Neuanlagen , wie Repa¬
raturen an Heizkesseln
Umstellen von Radia¬
toren etc . bei sofortiger
Bedienung . 12782
Emil Schmidt & Cons.
Ingenieure — Hebelstrasse 3.

Kaufe 2328649
3.2

fortwährend getr . Herren -u.Damen -
kleider, Schuhe, Weißzeug , Möbel,owie ganze Haushaltungen . Zahle
ehr gute Preise . Komme ins Haus .

Sal .Gutmann , Zähringerstr . 23 .
Diplomierte

Hebamme
Frau Vulliamy

28 . rue du Rhone, Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
u . verschwiegene Behandlung . 3132a

Diskrete Entbindung .

Gasaulomal ,
für Badezimmer , Aerzte 2C., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen,ist im Austrag zu verkaufen . 1026*
Emil Schmidt n . Cons.,Ingenieure , Hebelstr . 3.

HM mit Stilen ,
in welchem zurzeit ein gemischtes
Warengeschäft nebst Spezerei mit
Erfolg seit Bestehen betrieben wird ,
ist in einer industriereichen Amts¬
stadt Oberbadens an günstiger
Lage familienverhältnissehalber
preiswert zu verkaufen oder den
Laden mit Wohnung zu ver¬mieten .

Gefl . Offerten unter Nr . 5809a
an die .Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

Wohnhaus
mit großem Garten an Haltstationder Kaiserstuhlbahn , zu jedem Ge¬
schäft geeignet, verkaufe oder ver¬
tausche gegen Bauplatz . NäheresK860ö Ruf , Maxarstr. 42.

Negtilheitsktilfe.
1 Sauggasanlage , 12 PS . (Ia

Fabr ., wie neu aufgearb .)
Div . Benzin - u . Gasmotore ,3— 6 PS., lieg. u . steh . Benz u .Deutz (neue sowie wenig ge¬

brauchte) für alle Betriebe .
1 ber . neue Zwillingsma¬

schine f.Metzgerforoieverseh .C utter u . Wölf e (50 u . 80 Pfd .)
1 Teigknetmaschine für

Bäcker , 3—4 Ztr . ( Werner . L Pfl .)wie neu 12990 .3.2
offerieren , um zu räumen , unter
weitgeh. Garant . u.Ratenzahlungen
zu enorm billigen Preisen .

Faaß & Brenneisen ,
Karlsruhe . Telephon 1550 .

Die Heilsarmee
Kaiserstraste 93 .

Sonntag , 17. Aug., abends 8ff. Uhr

8r. Cxtra - Versammlung
geleitet von

Enstgn Heine und Leutn . Gohike.
Geld -Darlehen

mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen '
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt
ftraße 4d. (Rückporto.) B28880.3.

Darlehen
gibt Selbstgeber an solide Pers . in
beff. Positron reell , streng diskret
u . bequem. Ratenrückzahlung bei
kl. Lebens - oder Kinderversich.-All
sckluß ohne irgendwelche Vorspesen
rasche Erledigung . 3 .3

Offerten unter Nr . B28741 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Reell .
Gut fit . Kaufm ., m. eig. beff.

Gesch., vorwiegend Engros , hohes
Eink. , Witw . m. 1 K ., Mitte 40 .
wünscht sich wieder glückl . zu ver¬
heiraten . Kath . Damen aus guter
Kam. m. guter Herzensbildung
im Alter von 30—36 I . , mit etw
Vermögen, werden um Offerten
unter Nr . B28665 an die Exped
der „ Bad . Presse" gebeten.

Ernstgemeint !
Zwei junge Herren , 23—28 I ..

evg. , der eine kl . Figur , eig . Wohn¬
haus mit Bermög . , ber andere
besserer Arbeiter , wünschen baldige
Heirat mit geschäftst. Damen od.
ja . Wtwe., womögl. vom Lande.
Verschw . Ehrens . Bermittl . verb.
Off . mit Bild unt . Nr . B28822 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb

Keirals-Gefrrch.
Vermögender Geschäftsmann .Ge-

ver-
gleich

gesinnten Damen nimmt unter
trengst . Diskretion Frau Morasch,Karlsruhe , Kronenstraße 22, ent¬
gegen. B28870

Ernstgemeint .
Witwe , 48 I . alt , kath . , ohne

Anhang , Vermögen , schöne Aus¬
stattung , heiteres Gemüt , guter
Charakter (Naturfreundin ) sucht
paffende Partie .

Offerten unter „Trautes Heim"
unter Nr .. B28862 an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten.
Reelles Heiratsgesuch .

Frl ., 26 I . alt , kath . , aus guterFamilie mit Vermögen , welchemes bisher an passender Herrenbe¬
kanntschaft fehlte , sucht auf die¬
sem Wege einen Herrn , zwecks
Heirat kennen zu lernen . Beamten
in sicherer Stellung oder Lehrer
bevorzugt. Off . , mögl. mit Bild u.Angabe näh . Verhältn . u . B28825
an die Exp, d . „Bad . Presse" erb.

Led . Aufseher , pensionsberecht. , v.angenehm . Aeußern , kath., alleinst .40 I . , m . 5000 Mk . Verm . , w . ein
ruhig . Fräulein , v . gut . Ruf , zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Offerten , nicht
anonym, mit Angabe der Verhältn .unter Nr . B28823 an die Exped.der „Bad . Presse" erbet ._MM teil. MI. II. boch-
rcnlolil. Wmsürliichl .
Blicker n . Miinr !

Im größt , u . reichst. Ort d .
Pfalz (Fleck. ) , v . ca . 9000 Einw . ,Knotenpkt. ein . Hauptbahnlin . , an¬
streb ., bedeut. Jndustr . - Pl . , ist a.unbed. allerbest. Verkehrs! . mit
tägl . 4—5000 Person , zähl . Berk,
i . dies . Strß . , ein vor ca . 12 Jahr ,
modernst. Stils maff. erb. 3stöck.,prächt.

Brot-, Feinliälkerei-
ii . KMmi-

Anwes. Fam . -Verh . hlb. u . d . bill.
Pr . v . 22 000 Jl u . nur 4—6000 Jl
Anzlg. sof . z . verk . Dass . h . neb.
lroßart . , hell ., gesund., seit, schön.
Bäckerei u . Kondit . m. Ia . neu.

Kohl .-Of ., ein bochmod. gr . Lad.
m . 2 gr . einfcheib . Schauf . (Eisen-
faffad. ) . ebens . Pritz -Wohn. Hof
m . Eins . , prm . Kell., Schweineställ.
usw. ob . i . beid. Etg . je großart .
mod . hoh . hell. Wohng. , Küch . u.
all . Zubeh . , Speich, usw. Elektr .
Beleucht, überall , überhpt . i . fein .,tadell. Zust. Tücht. Bäck. u . Kondit .biet. s. ein . denkb . günst. hochren -
tabl . , nicht leicht Wiederkehr . Geleg.umal d . höchst. Preis , f . Backw . a.
.31 . bezlt . werd . u . wenig Kontur .

Vorhand . In nächst. Näh. d. Ge¬
schäfts gar keine ! Solid , tücht.
ernstl. gesinnt. Selbstrefl . woll.
Off . u . Nr . BL8857 an die Exped. d .Bad . Presse" z . Weiterbef . eins.

Anwesen -
Verkauf .

In gr . Vorort von Karlsruhe ist
ein größeres Anwesen, bestehend
aus Wohnhaus , Oekonomie-Ge-
bäude , Werkstätte, gr . Hof u . Gar¬
ten , für Molkerei, Fuhrwerk oder
jedes andere Geschäft sehr ge¬
eignet , preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Nur Selbstreflektanten wollen
Offerte unter Nr . 12896 an die .Erv . der „Bad . Presse" einsendcn.

Wir kauften einen grossen

Posten Schürzen
aller Arten, die wir ausserordentlich

— billig verkaufen. ■■■. ■- =

Küchenschürzen ohne Latz . . . 8tüch
Küchenschürzen mit Latz . . . Stück
Bunte Zierschürzen ohne Latz . Stück
Bunte Zierschürzen mit Latz . . Stück
Weisse Zierschürzen . Stück
Kleiderschürzen . . . . . . . Stück
Reformschürzen . Stück
Schwarze Schürzen . . . . . . Stück
Schwarze Rock -Schürzen . . . Stück

12136

Mehle u
. Schlegel

Kaiserstr. 124b fetzt Kaiserstr. 124b.

Gute Nähmaschine ,
Junker L Rub , mit Fußbetriebu . Rockschutz , zu 30 m, Grammo¬
phon , fast neu , mit 17 neuen
Doppelplatten , zus . 25 Jl , eleg.neues , dunkelblaues Jackenkostümauf Seide 20 je , neues Prinzeß¬kleid, dunkelblau , 12 je , rohseidener
Damenmantel , schöne Blusen und
noch verschiedenes. B28748.2.2

Adlerstraße 17, 1 Treppe hoch .

Unterricht im FrauMschen
erteilt abends Deutscher m. franz .
Mittelschulbildung . Gefl. Angebote
unter Nr . B25054 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten . 8.8

Lehramtspraktikant erteilt wäh¬
rend der Ferien B28778.3.2
MmWIiiallSchWch«».
Gartenstadt - Rüvvurr .Blütenwegio

*

I in Ul
Hopfen -Rkpfel srau
Ein neues fast alkoholfreies
Erfrischuirvg $ ge tränk .
HergesfeUlaus nur beste n

■ Aepfel n ^ Wopfeji
Sraucrei ( . frzns £ a$ fafi

■ Niederlage bei ; *
A Millla« General - Vertrieb für Karlsruhe und Umgel• ITlUlICr 9 lliililhurg , Rheinstraße 42 . Telephon 12!
Baumann , Johs ., Lessingstr . 78
Beckert , Otto , Wwe. , Waldstr . ,89
Bernhard , Peter , Kolonialwaren ,Waldhomstr . 58
Braun , Friedrich , Augartenstr . 83
Burger , Alexander , Grenzstr . 8
Daub, Friedrich . Augarlenstr . 37
Holland, loset , Schillerstr . 48
Dürr, Ludwig, Morgenstr . 28
Eisele , Georg, Marienstrasse 66
Greller , Rosa , Zirkel 25 a
Gruber , Friedr ., Durlacherstr . 55
Habermeier,Friedr .,Schützenstr . 89
Hanfmann, E ., Morgenstr . 3
siegele , Josef . Kriegstrasse 162
Heitzmann , Gust., Ecke Seminar -

und Bismarckstr .
sieh , Franz , Amalienstr . 46
Hoeffler, Carl , Friedrichsplatz 11
sioterer , Gottfried, SchiUerstr. 33
Hopf , Friedrich , Zubringerstr . 64
Huber, Franz , Luisenstr . 16
Kocher, Wilhelm , Roonstr . 32
Käst , Franz , Putlitzstr . 1
Kaufmann, Stephan , Gottesauer¬

straße 35 3544a
Klenert , Marie, Wwe . , Scheffel¬

straße 47
Kolling , Anna, Georg-Friedrichstr . 32
Kuhn , Gottfried, Schützenstr . 40
Mahl , Carl, Goethestrasse 50

Merz , Otto , Durlacherstr . 6
Meyer, Rosalie , Uhlandstr . 8
Müßte, Jacob , Douglasstr . 32
Neumeier, Franz , Kömerstr . 40
Noe , Anton, Amalienstr . 13
Huber, Gottlob, Lenzstr . 13
Raible, Martin, Wilhelmstr . 17
Rastätter . Leop., Werderstr . 81
Schaar , Anton, Ecke Lessing - und

Sophienstraße
Schaub , Marie , Wwe. , Mathystr . 8
Schenk , Otto , Augartenstr . 56
Scherer , Emil , Nachf ., Göthestr . 1
Schimmel, Thekla , Nelkenslr . 19
Schmitt , Joh . j Kapellenstr . 32
Schnurr , Emil , Klauprechtstr . 21
Schorr , Adam, Roonstr . 1t
Sepewitz , Joh., Hirschstr . 36
Seitter -Lieb , Waldstr ., neben 40c
Sickinger , C. L , Marienstr . 35
Stock , Lina, Luisenstr . 73 a
Venroy, A . van , Sophienstr .-Ecke
Vetter , Gebrüder , Drogerie, Ecke

Adlerstr . und Zirbel
Weiß (Filiale Sinn), Göthestr . 8
Werner , Ludwig, Brauerstrasse 11
Wieland, Markus, Hirsclistrasse 10
Willener, P ., Rudolfstr . 25
Zimmermann , Peter , Lachnerstr . 24
Zoller, Winnfried, Mathystr . 19.

gjBF" Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht !

(ünmtitt beff. Stand , find , liebev .
Aufn . b . gewiffenh. deutsch .

Heb . mit besten Refer . B26784.6.3
Frau Vorbeck , impasse du champs
de Mars , Villa du Park . Kanu .

Wm Netzer Mirabelle«
Postkolli inkl. Verpackg . franko geNachnahme Mk . 5.00 . 5444a.3F. Schätzer . Gutsbes . . Lessy, bei Me
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